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Denifcheo Deich .

Vom Anwaltstag in Mainz
ist weniger gesprochen und geschrieben worden , als von
irgend einer aller bisherigen Veranstaltungen dieser Art .
Keine der auf der Tagesordnung der Mainzer Versammlung
sehenden Fragen hat ein größeres Publikum zu interessiren
termocht , keine der dort gehaltenen Reden , keines der er -
tatteten Gutachten , auch keiner der gefaßten Beschlüsse war

geeignet , eine nennenSmerthe Theilnahmc auszulösen . Mit
diesem llrthcil hat man in der Presse billiger Weise
zurückgehaltcn , da es als die Aufgabe der engeren
puristischen Fachwelt erscheinen mußte , das Noih -

wcndige zu sagen . Jetzt , wo dies geschehen ist . darf

man cs denn gleichfalls sagen . Geschehen aber ist
es in der jüngsten Nummer der „ Deutschen Juristen -

zcitnng
"

, wo cs in einem Rückblick auf den Anwaltstag
heißt : „ Daß diese Verhandlungen von zahlreichen Festen
umgeben waren , braucht nicht erst erwähnt zu werden .
Oder doch ; es muß erwähnt werden , denn die Feste waren
diesmal die Hauptsache . „ Kritik üben und Kritik ver¬
tragen,

"
sagte der hessische Justizminister in seinem Trink -

sprnch auf den AnwaltStag , seien die hervorragendsten
Tugenden des Anwalts , und so wollen wir denn Kritik
üben und hoffen , daß die , die es angeht , die Kritik vertragen
werden . Wir hatten sofort bei Bekanntwerden der
Tagesordnung des diesmaligen Anwaltstags an dieser Stelle
gesagt , daß diese nicht auf der Höhe der Zeit stehe , in der
mir leben , und nicht auf der Höhe des Standes , dem wir
angehören . Unsere Mahnung blieb unbeachtet . In den den
AnwaltStag einleitenden Worten erwiderte der Vorsitzende
des Vereins hierauf mit den Worten : „ Der Vorstand war
anderer Ansicht " . Nun denn , dann war er anderer Ansicht
als die ganze Welt . Der Erfolg hat gelehrt , daß wir im
Recht waren . Veranstalte doch der Vorstand ein Plebisctt
unter den Anwälten Deutschlands und höre er , was über
die wissenschaftliche Seite des diesmaligen Anwaltstags
gesagt wird ! Wie sehr stach dieser AnwaltStag von dem

vorigen ab ! Die Feste standen vielleicht auf gleicher Höhe ,
aber alles Ucbrige nicht . Hier muß Wandel geschaffen
werden : entweder man berufe einen Anwaltstag mit großen
wissenschaftlichen Aufgaben oder keinen "

. Sollte dies Urtheil
Manchem zu scharf erscheinen , so mag er sich gegenwärtig
halten , daß es von berufenster Seite und an weithin sicht¬
barer , ihrer Verantwortung bewußter Stelle , eben in der

„ Denlscheu Juristenzeitung
"

, erfolgt ist .

setzte seine heimtückische Haltung selbst dann noch fort,
'

als
jede Hoffnung auf Erhaltung des Friedens entschwand , in¬
dem es mit allen Mitteln die Entscheidung hintertrieb und
hiuauSzögerte , um während der Zeit ungestört seine Kriegs¬
rüstungen vollenden und dcnBuren alsbald mitvollerMacht
entgegentreten zu können . Das Spiel , welches England in
den letzten Wochen getrieben Hal und noch treibt , ist eines
civilisirten Staates und vor Allem einer Großmacht un¬
würdig . Allwöchentlich faßte der englische Kabincttsrath ein
neues Ultimatum ab , und der Wortlaut des Ultimatums
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Mannstacdts befeuernder Leitung Alles aufs Fleißigste bestrebt , und
so konnte auch die knospende , schwellende FrühlingSstimmung , die
das heitere , frohmuthige Werk durchweht , in der Brust der Zuhörer
ein kräftiges Echo finden . Für uns Wiesbadener hat ja die Meistersinger -
Partitur noch immer ein ganz besonderes — lokales — Interesse :
der größte Theil des Werkes entstand bekanntlich im nahen Biebrich .
Unter den jammervollsten äußeren Lcbensbedingungcn suchte Wagner
hier seine Arbeit zu fördern ; anfangs fast schon an seinem Genie
verzweifelnd , konnte er doch am 22 . Mai 1862 einem Freunde
triumphirend aus Biebrich melden : „Seit heute , der Morgenstunde
meines Geburtstages , weiß ich , daß die „ Meistersinger

" — mein
Meisterwerk werden !" So darf unser rheinisches Nachbarstädtchen
als die eigentliche Geburtsstätte der herrlichen Partitur gelten .

Mit festen , sympathischen Strichen weiß noch immer Herr
M ül l e r die Hanptsignr des Dramas , den Philosophisch angehauchten ,
schalkhaften Schuster und Poeten Hans Sachs , zu zeichnen : edle
Bolksthümlichkeit bildet bett Grundzug dieser Gestalt . Auch Herrn
Schweglers Veit Pogner und Herrn Rudolphs Beckmesser
sind wohlbekannte Darbietungen , durch manche gelungene Einzel¬
heiten ausgezeichnet . Aus der Reihe der übrigen Meistersinger
deren Ensemble verschiedene neue und ftische Stimmen aufwies ,
sei heut nur der Kothner des Herrn Engelmann genannt ; sein
Vortrag der Tabulaturen überraschte durch deutliche und sinnvolle
Deklamation . Herrn Reiß lernte man als einen in jeder
Hinsicht schlagfertigen Lehrbnben David kennen ; in der
schwierigen Aufzählung der Singweisen entwickelte er eine Fülle
von zutreffenden Nüancen , welche diese an sich etwas trockene Scene
wirkungsvoll belebten . Für einige Gipfelpunkte der Partie könnte
das Organ des Sängers gern noch kraftvoller ausgeben ; schau¬
spielerisch versteht Herr Reiß , die Rolle geschickt anSzubcuten .
Walther Stolzing , der tmgestüm aufbrausende Fenerkopf , der sich
so plötzlich in das spießbürgerliche Treiben der Meisterfingerzunft
verstrickt sieht , wurde von Herrn Costa im dramatischen Ausdruck

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 30 . September : „ Die Meistersinger von- Nürnberg " . Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

I Der Wunsch , daß die an unserem Hoftheater übliche vornehme
i Ausstattung auch int musikalischen Ensemble mehr und mehr ein

Vbenbild finden möge , ist bei Besprechung klassischer Opern an
- dieser Stelle oft genug ausgesprochen worden , und jeder Kritiker ,

der es mit der Kunst ernst nimmt , wird den gleichen Wunsch auS -
sprechen müssen , wie schwer erfüllbar derselbe auch heutzutage

l stin mag . Zu der modernen „großen Oper " und dem

g Wagnerschen Musikdrama wurde an unserer Bühne die
E rechte Harmonie zwischen Dekorationspracht und musikalischer

Leistung zumeist in erfreulicher Weise erreicht und solches auch

।
von der Kritik stets gern und bereitwillig anerkannt . Auch

E die jetzige Neu -Einstudirung der „Meistersinger
"

nahm musika -

| iisch und scenisch einen sehr glänzenden Verlauf . Am
MDirigentenpult waltete Herr Kapellmeister Mannstaedt seines
■ ® mteS . Schon das glanzvolle Vorspiel mit seiner über -
Mreichett , lebendig treibenden Polyphonie gab Gelegenheit , die meister -
D- liche Kunst des Dirigenten zu erkennen : diese peinlich genaue Durch -
WNldung und plastische Herausarbeitung aller Einzelheiten ; aber
Ihber Orchesterpartie ( ebenso wie weiterhin dem gesammten Ensemble )
Mehlte es daneben auch keineswegs an der nöthigen Beweglichkeit
Mund Leichtflüssigkeit . Und es liegt ja hierin zum Theil
Mas Geheimniß des ganzen Meistersinger - Erfolges . Die
R Partitur mit ihrer originellen Verwendung des vielstimmigen

katzeS und ihrer krausen Kontrapunktik wird nicht zu

^ Anrecht mit den Wunderwerken gothischer Architektur ocr -
Wlichen : all dieser Reichthum soll zugleich in zierlichster Form
Margeboten werben ; ber Charakter der komischen Oper soll trotz
Mancher gewichtigen , mehr pathetischen Momente hoch im Wesent -
Wchcn überall gewahrt bleiben . Dies Ziel zu erreichen , war unter

wurde großprotzig in die Welt hinaustelegraphirt . Und dann
hinkten weitere Telegramme nach , daß das Ultimatnm noch nicht
abgesandt worden wäre , und endlich wurde mitgetheilt , daß es
zwar abgesandt tu arbeit fei , daß aber der Wortlaut gemildert
worden sei . Mit dieser Taktik , die es auch jetzt noch fortsetzt , hat
England zwar erreicht , daß cs feine Rüstungen beenden
kann . Aber die Anschauung , daß im Kriege und gar vor
dem Kriege alle Mittel gelten , gilt heute nicht mehr ; die

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Ameigen 25 Pfg . —
Reklame » bie Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

vielleicht etwas zu gelassen und gleichförmig aufgefaßt , doch
ohne daß ber gute Gesammteindruck darüber verloren ging :
die auch in ber Höhe fast immer mühelos ausströmende ,
ergiebige Tenorstimme dieses neu - engagirteu Künstlers gewann
sich Aller Sympathieen . Auch ein neues , anmuthvolles Evchen
war zur Stelle , Fräulein Hofmann — bie im Ausdruck
des rein Lyrischen sehr glücklich erschien : sie verfügt da über Töne ,
deren seelenvoller Klang unfehlbar zu Herzen spricht . Schärfer
pointirte Deklamation ist weniger ihre Sache : die beziehungsreiche
Zwiesprache mit Sachs im 2 . Akt verlangt jedenfalls noch weit

lebendigere und bestimmtere Accentuinmg . Ungemein reizvoll zeigte
sich Frl . Hofmanns Vortrag im 3 . Akt bei der Taufe der Morgentraum -

Weise . Der gerührte Dank , mit dem die „Spruchsprecherin
" hier

ihren Sachs belohnt , das Entzücken über das siegverheißendc
Geheimniß des Geliebten — kamen klar und innig zum Ausdruck .

Frau Staudigl stand diesem Evchen als lustige Magdalene fest
und sicher zur Seite ; es handelt sich zwar nur um eine kleine

Rolle , aber für Frau Staudigl giebt es keine „kleinen Rollen " : sie

weiß aus jeder Aufgabe Kapital zu schlagen ; ihre Behandlung des

Wagnerschen SprechgesangS darf wohl geradezu als vorbildlich
gelten : so tief eingebntngen in den Wagnerschen Stil zeigten
sich doch nur wenige Mitwirkende . Vielleicht ist

' s an¬

gebracht , unseren Künstlern jenen Anschlag in Erinnerung

zu bringen , welcher am schwarzen Brett — des Bayreuther

Wagner - Theaters vor Beginn der ersten Festspiele vom

Meister selbst publizirt war : „Letzte Bitte : 1 . In Selbst¬
gesprächen nie geradeaus sehen , sondern nach oben ober unten .
2 . Nie zum Publikum sprechen , sondern zu den andern Mitspielende « .
3 . Die kleinen Noten und den Text vor Allem beobachten ; die

großen Noten kommen schon von selbst . 4 . Bleibt mir gut , Kinder !"

Diese vierte „letzte Bitte "
ist jetzt allerdings überflüssig geworden :

wer bliebe Wagner heutzutage nicht gut , — namentlich angesichts

Ei » verbrecherischer Krieg .

Im wunderschönen Monat Mai trat die Friedens¬
konferenz im Haag zusammen , um dem Krieg den Krieg zu
erklären und der sehnsüchtig harrenden Menschheit den
Frieden zu bringen . Zweiundeinhaib Monate später , zu
Ende des Juli , schloß die Fricdenskonfcreuz ihre eifrigen
Berathnugen und ihre schönen Reden mit einer schwung¬
vollen Hymne auf die vöikerbeglückcnde Thätigkcit der
Diplomatie , welche eine Art Garantie für den Weltfrieden
bilden sollte . Nüchterne Beobachter freilich meinten , daß die
Welt nach dem Haager Friedenskongreß just so aussehcn
werde , wie sie vor dem Kongreß aussah . Und die nüchternen
Beobachter haben Recht behalten . In etwa zehn Tagen
werden zweiundeinhalb Monate seit dem feierlichen Schluß
der Friedenskonferenz vergangen sein und vielleicht werden
wir dann keinerlei schwungvolle Artikel über die Frieden
bringende Diplomatie , sondern bereits kriegerische Berichte
vom südafrikanischen Kriegsschauplatz lesen !

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . oo Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

In der That wird heute kaum noch irgendwo die Hoff¬
nung gehegt , daß ein unerwartetes Ereigniß im letzten Augen¬
blick den drohenden Krieg zwischen England und der Trans -
Vaal - Rcpublik verhindern könnte , denn die Situation hat sich
derart zugespitzt , daß die Gewehre eines Tages gleichsam
von selbst losgehen können . Das Verhalten , welches Eng¬
land von Anbeginn des Streites bis zu dem jetzigen Stadium
desselben gezeigt hat , muß jeden anständig und gerecht
Denkenden mit tiefer Entrüstung erfüllen . Mit raffinirter
Tücke haben die Engländer anfänglich ihre wahren Absichten
verschleiert . Indem sie sich in die inneren Angelegen -

r . Hessen Transvaals einmischten , haben sie doch an -
k sanglich Forderungen gestellt , über die sich disputiren

ließ . Aber je mehr die Transvaal - Republik den For¬
derungen Englands entgegenkam , desto weiter steigerte dies
seine Forderungen , indem es allmählich zu der Uitlander -
sragc die der Suzeränität fügte und so eine friedliche
Einigung mit voller Absicht hintertrieb . Aber England

* Fürst ; n f )oljrntol ; e ttttb der Industriestaat . Der
RcichSkouzler hat , wie wir schon meldeten , Vertreter bes Geographen -
Kougresses bei sich gesehen und auf bas bei ber Tafel von ihnen
nusgebrachte Hoch mit einer kurzen Rede geantwortet , lieber diese
Rede bringt setzt Näheres in die Oeffentiichkeit : danach hat der
Kanzler u . A . gesagt : „Sie suchen uns neue Absatzgebiete , eine
Aufgabe , bie um so dringender wird , seitdem wir durch
Aendernng unserer Zollgesetzgebung mehr und mehr zum
Industriestaat umgestaltet werden . Das mögen wir
Agrarier beklagen — ich gehöre als Grundbesitzer selbst dazu , wenn
ich auch der Industrie und beut Handel ihr volles Recht wahre .
Wir können ober nicht mehr zurück und werden also stets auf die
geographische Wissenschaft angewiesen sein ." Obwohl der Kanzler
ui diesen Worten eine Thatsache anSspricht , bie , obwohl sie von
einem großen Theil des deutschen Volkes lebhaft beklagt wird , doch
eben eine Thatsache bleibt , und obwohl die Haltung durchaus
korrekt ist , die er nach feinen Worten der wirthschaftlichen Ent¬
wicklung gegenüber entnimmt , so ist doch zu fürchten , daß feine
Ausführungen scharfe Angriffe erfahren werden .

wb . Kongress fiiv Kttaben - Kandarbeit . Der in Karls¬
ruhe tagende , zahlreich besuchte 15 . deutsche Kongreß für Knabcn -
Handarbeit wurde von dem Vorsitzenden v. Schenckendorff eröffnet .
Als persönlicher Vertreter ber Großherzogin Luise ist Geheimrath
Sachs , als Vertreter ber Regierung Stäatsminister Dr . Nakk an¬
wesend . Außerdem sind viele andere Abgesandte der badischen und
Württembergischen Staatsbehörden , der Provinz Westfalen und der
Stadtverwaltung Karlsruhe zugegen , die deut Kongreß Grüße und
Wünsche aussprachen . Direktor Peter Jessen -Berlin sprach unter
reichem Beifall über die Stellung des Ärbeitsuuterrichts in der
volkswirthschaftlichen Entwicklung des deutschen Volkes . Haertig -
Poscn brachte reiches Material über die fortschreitende Statistik

Mittel , von denen England Gebrauch gemacht hat , gehören
in das Gebiet der unehrlichen -Politik .

Der Inspirator dieser unehrlichen und verwerflichen
Politik gegenüber der Transvaal - Republik ist der englische
Kolonialminister Chamberlain , ein Mann , dessen Gewissen
jedenfalls noch weiter ist , als sein Blick . Herr Chamberlain
ist ein Mann , der von dem Grundsatz ausgeht : Leben und
leben lassen , und er läßt diesen Grundsatz nur den Buren
gegenüber nicht gelten . Herr Chamberlain hat ans der
Politik ein Geschäft gemacht , welches etwas einbringt und
seinen Mann ernährt . Er hat beim Ankauf der Niger -

Company - Aktien durch den englischen Staat , an denen er
stark betheiligt ist , ein glänzendes Geschäftchen gemacht ,
lind er wird bei dem Krieg gegen die Buren
ein noch glänzenderes Geschäftchen machen , denn die Familie
Chamberlain ist an den Aktien einer Sprengstofffabrik , die
der Bruder Chamberlains leitet , stark betheiligt , und diese
Aktien würden durch die Aufhebung des Dynamitmonopols
in Transvaal , welche die Folge eines Sieges überdie Buren
wäre , ungeheuer steigen . Da aber die gesammten Börsen¬
jobber an der Themse und ein großer Theil der Privat¬
kapitalisten in diesem Falle die gleichen Interessen wie Herr
Chamberlain haben , ist es nicht schwer gewesen , eine „ Volks -

cntrüstung "
gegen die Buren ins Werk zu setzen . Das

Wort , daß Alles schon dagcwesen sei , ist widerlegt , denn
ein Krieg auf Aktien ist noch nicht dagcwesen !

Auf wessen Seite die Sympathieen des deutschen
Volkes in diesem frivol herbeigcführten Konflikt stehen ,
das bedarf keines Wortes der Erörterung . Wir
wissen , daß die deutsche Regierung den Standpunkt strenger
Neutralität bewahren wird , nnd wir beugen uns , freilich
nur mit schwerem Herzen , den Erwägungen der hohen Politik ,
welche die deutsche Regierung mit Rücksicht auf die Interessen
des deutschen Reichs und auf unsere exponirte Stellung in
Europa zwingen , einen Bruch mit England aus einem An¬
laß zu vermeiden , der nicht unsere eigensten innersten
Interessen berührt . Aber diese Einsicht kann uns nicht
verhindern , mit allen unseren Sympathieen auf Seiten der
uns stammverwandten Buren zu stehen und ans vollem

Herzen zu wünschen , daß , wenn sie den Krieg nicht auf
ehrenvolle Weise verhindern können , sie sich so schlagen
mögen , wie es ihre ruhmreiche Vergangenheit uns hoffen
läßt , und daß in diesem verbrecherischen Krieg der gerechten
Sache der Sieg zu Theil werden möge !

Bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags .v F v « ' nachsterschemenben Ausgabe wirb feilte Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
— Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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indessen ftuim anzunehmen sei . Redner schloß : Wenn auch die •

Aussichten nicht hosftmngsvoll , verlasse er ßÄ doch noch darauf , I

daß in Transvaal besser bcratheue Leute die Oberhand erlangen

1

1
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■
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i

■
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en , gleicht die Stadt einem großen Lager . Zayireicye tfiumurn

flüchten . 17 Goldbcrgwerke sind bereits geschlossen .

hd London , 1 . Oktober . Ein Telegramm aus Kap stadt

meldet , daß die Feindseligkeiten als wirklich begonnen betrachtet

werden können . Der größte Theil der Armee Transvaals ljt be¬

reits mobil gemacht . — Gestern Abend bis 10 Uhr hatte Chamberlam

noch keine Antwort Transvaals auf sein letztes Telegramm er¬

halten . Seit heute Nacht 1 Uhr sind die Tclegraphenverbmdnngen
mit Transvaal abgeschnittcn . Das Kabel ist zwar nicht zerlchintten ,
aber derjenige Theil desselben , welcher auf dem ^ estlande zwiscyen

Durban und Pretoria liegt , funktionirt nicht .

hd . Pr etoria , 1 . Oktober . Gestern Morgen war kein einziger

Arbeiter in den Goldgruben erschienen . Die Mehrzahl der Gruben -

dieses Unterrichts in Deutschland . Die mit dem Kongreß ver¬

bundene Ausstellung ist mit b-merkenswerthen Arbeitsstücken reich

beschickt . Heute folgt der öffentliche Arbeitstag .

* « undschon im Reiche . Der Kaiser lich , wie aus

Dan z r a bekannt wird , vor der Znspicirung des Panzer - Kreuzers

Kaiser '' die Besatzung an Deck treten und sagte tu einer An -

sprache : Ich habe das Schiff hiecher befohlen , um Euch persönlich

meinen kafferlichen Dank auszusprechen für Euer Verhalten bei der

Effniahme von Kiautschou . Besonderen Dank und Anerkennung

verdient auch das Vorgehen des Admirals v . DiÄerrchs vor Manila .

hd . Koriin , 1 .
melden ans London : Die Abreffe des destgnrrten Ooerst -

Konnnandirendcn , General Buller , nach Südafrika ist aberma ! . ,

und zivar vorläufig ans den 11 . Oktober , verichobe, , worden Nach

allen aus der Kapkolonie , Natal und deu beiden Burenstaaten ern -

laufenden Depeschen gilt dort überall ebenso wie h,er f^ e Hoffnung

auf Erhaltung des Friedens als ausgeschlossen . — Das „ « teme

Fvurnal
" meldet aus dem Haag : Der hiesige Vertreter be ?

Transvaalstaats , Dr . Leyds , bezeichnete den konimenden Dienüag

als den Tag der offiziellen Kriegserklärung . Königin , Wilhelmine

erhielt ein Schreiben von der Königin Victoria , worin drese die

Zuspitzung der Transvaalkrise tief beklagt und versichert, , sie habe

bis zur Grenze ihrer konstitutionellen Rechte ihren Einfluß zu

Gunsten einer friedlichen Lösung aufgeboten . — Das „ » teure

Journal
" meldet aus dem Haag : Dr . Leyds , der hiesige Gesandte

von Transvaal , wird heute den Kabinetten den Beginn der Femd -
' '

igkcitcn notiffziren . Nach Meldungen , die ans JcchanneSbnrg

ans jenseitige Warüftr zur Besichtigung der Schiobbttenchtnng

Pünktlich zur festgesetzten Zeit begann das ' NEgleichlici )« « chau

spiel , ein Böllerschuß gab das Zeichen ^ und Plötzlich stand dre ge¬

waltige Schloßruine in seuerrorlfein Kchem vor den Augen der

entzückten Beschauer . Als daun das schloß nach etwa 10 2. unuten

wieder ins nächtliche Dunkel zurückgesunken war , erschicn anch dle

alte Brücke in rotber Beleuchtung , der sich dann em Feuerwerk

ans dem Neckar anschloß . Gewiß wird den Wiesbadener Gaste »

das erhabene Schauspiel stets im Gedächtnis bleiben . Nach der

Schloßbeleuchtnug begann im Veremshaus des . Llederkranz das

Bankett , das ebenfalls einen sehr schonen Verlauf nahm . Auf

die Begrüßung der Wiesbadener Sanger durch den erste «

Vorstand des hiesigen „Liederkranz , Herrn Dr . Kell er ,

erwiderte der Vorstand des „Wiesbadener Mannergesang -Vereln ,

H r̂r Wilh Stilger , indem er seinen Dank für den warmen

Empfang aussprach . Zugleich überreichte er em prächtiges AlbnM

arbeitet - reist ab . , , „
cvb . Dnrbm , (Natal ) , 1 . Oktober . ( Reuter .) Viertausend Buren

sind jetzt in VolkSrust und in Sandspnnt versammelt , ^ n Boshof ,

m . der Nähe von Kimberley , ebenso an der Nordwestgrenze von

Natal werden große Schaaren Buren zusammengczoaen . Das |
irische Corps geht in den ersten Tagen der nächsten Woche von

Johannesburg an die Grenze , um die Buren zu unterstützen .

wb Londo » , 2 . Oktober . Das Reutersche Bureau meldet

aus Dundee : Es sind Anzcichen dafür vorhanden , daß die

Buren zur Offensive übergehen . 5000 derselben sind ganz m der

Nähe der Grenze konzentrirt .
hd . London , 2 . Oktober . Die Blätter melden das Par¬

lamentsmitglied Poase habe vor seinen Wählern m Eleveland er¬

klärt , daß , wenn die Feindseligkeiten mit Transvaal bcginvwn

sollten cs unmöglich sei , den Krieg nur auf Transvaal zu be¬

schränken . Ganz Afrika würde alsdann in den Kncg hinemgezogen

werden . Der Redner sagte ferner , Transvaal habe die Absichtt den

Goldminen ihre Unabhängigkeit zu bewahren und das Bewußtsein ,
die Engländer bereits in einer Feldschlacht geschlagen zu haben .

Die Telcgraphen -Verbindungen mit Pretoria sind wieder hei gestellt .

hd . Kapstadt , 2 . Oktober . Aus Lady - Smith wird berichtet

daß die « tadtqarde cinberufen ist, , um kriegsmäßig ausgebildet zu

werden . Die Regierung des Freistaates hat eine Cirkulamote an

alle Eisenbahn -Angestellte , welche Engländer find gerichtet in

welcher sie erklärt , daß im Falle eines Angriffs Englands gegen

Transvaal der Freistaat gemeinschaftliche Sache mtt Transvaal

macht und daß infolge dessen sämmtliche Angestellte verabschiedet

und ausgezahlt werden . Diejenigen , welche bleiben wollen , werden ,

falls sie strenge Neutralität bewahren und das Land auf loyale

Weise bedienen , hierzu die Erlanbniß erhalten .

wb . Kapstadt,2 . Oktober . ( MeldungdesRenterschen Bureaus .)

In Volksrnst stehen 4000Suren . In Newcastle werden zum Schutze
der Stadt Karabiniere erwartet Es wird gemeldet , die Buren in

Volksrnst beobachten wahrscheinlich strikte Defensive . — Zahlreiche

Anzeichen sind vorhanden , daß der Oranie -Freistaat etne rege

militärische Thätiakcit entfaltet . Die Truppenkonzentratlon tu

Vrede ( Oranje -Freistaat ) schreitet sehr schnell fort . 'Aus demLager

von Glancoe traf ein Telegramm ein , wonach die Fittwlllgcn von

Natal Lady -Smith erreichten und eine Abtheilung dericlben aus

Halpmakaar vorrückte , um die Grenze zu decken . — Es srhaltfich
das Gerücht , daß diese Nacht bedeutungsvolle Vorwärtsbewegungen

der Truppen erfolgen sollen .

nehmen will . Dadurch mm , daß der dem Erben Timmendorf un¬

bekannte Vater seines zukünftigen Schwiegersohns ins Haus

kommt tuib von dem Rentier für den bestellten Vetter gehalten

wird , entsteht das erste Glied der langen Kette von Ver -

wirningen , die weiter wächst , als der vom Notar entsandte

Vettcrspieler im Hause anlangt . Als nun plötzlich die Gaum

des wirklichen vorgeschobenen Vetters , und dann dieser selbst

erscheint , als Timulendorf in den Verdacht der Vaterschaft eines

hübschen Blumenmädchens geräth , das , ein „Verhältniß des Eiv -

lassers
"

, vom Erben abgefunden werden mußte , und als er schließlich

gar als Dieb angesehen wird , da man die vermißte Kasse der

Amorsäle bei ihm vorsindet , ist der Höhepunkt der Sttuattonskomik

mit dem Ende des zweiten Aktes erreicht , und der dritte konnte

nur die etwas weniger wirksame , aber immerhin humoristtsch noch sehr

ausgiebige Lösung bringen . Mit außerordentlichem Geschick au, =

gebaut , unter findiger Benutzung aller Momente , welche zur

Schaffung einer übersprudelnden Situationskomik herangezogen

werden konnten , gespickt mst guten Aus - und Einfallen unb die

Grenzen der Möglichkeit nicht verlaffend , mußte dieser schwank ,

der öde Witzelei und alberne Clownsspäße glücklich vermied ,

seine Wirkung thun , zumal er geradezu brillant dargestellt

wrrrde . Vor Allem war Herr Schultze , als Erbe der

„ Goldgrube
"

, voll von drastischer Komik . Else Till mann war cm

allerliebstes , angehendes Bräutchen , Herr Widmann em ebenso

guter Liebhaber als eifriger Rechtsanwalt , und Herr Kunz als

Vetter und Fräulein Schenk als dessen Gattin konnten als

sächsisches und sächselndes Ehepaar kaum beffcr fein . Nennen wir

noch Fräulein Erlholz als fesche Pepi Gschwandner aus Wien ,

Herrn Wieske , Friseur und Lnodeltenor als deren Bräutigam ,

und ferner als wettere Mitwirkenden Fräulein Krause , Fraulem

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden . 2 . Oktober .

„ Verband Deutscher Krankenpflege -Anstalten vorn

Rothen Kreuz "
. . _

hielt seine diesjährige Generalversammlung am Samstag m dem

kleinen Kasinosaal dahier ab . Den Vorsitz führte Herr Rechts¬

anwalt Dr . Os ins - Cassel und das Echrfftfuhttramthatte

£ >err Dr . Wibel von hier übernommen . Die Versammlung

wurde von Herrn Oberbürgermeister bell Namens der

Stadt und von Herrn Generalarzt a . D . Dr . Lieb er - Berlin

Nanicns des Cevtralvorftandes der Vereine vom Nöthen Kreuz be¬

grüßt . In die Tagesordnung eintretend , erstattete der Vorsitzende

den Jahresbericht , dabei betonend , er könne dies mit dem
^
angenehmen

Bewußtsein thun , daß sich der Verband m dem o . ^ ahre seines

BesteheiiS wesentlich befestigt habe . Die Arbeiten seien im letzten

Jahre recht umfassende , aber auch erfolgreiche gewesen . . . Heroor -

zubeben ist noch , daß der Verband 931 Schwestern zahlt , und

für den Mobilmachungsfall 973 . Die Frage des Schutzes des

Rothen Kreuzes
" wurde wiederholt m Anregung gebrach -

Den Ministerien sind Vorschläge zu Maßnalm ' en gegen den

Mißbrauch des Oberinnen - und Lchwesterntitels gemacht worden . E »

England und Transvaal .

hd London , 30 . September . Die Armee -Verwaltung hat

zahlreiche Pferde von Ommbils -Gesellschaften aufgekauft .

wb . Manchester , 1 . Oktober . Der Herzog von Devonshire

hielt gestern Abend hier eine Rede , in welcher er aussuhrte , daß ,
wenn auch die Antwort Transvaals auf die letzte britische -- epesche

noch nicht eingegangen sei , dieselbe doch , wenn die umlaufenden

unverbürgten Gerüchte von deren Inhalt sich als zutreffend er¬

weisen sollten , wahrscheinlich ungeeignet Ware die gegenwärtige
peinliche Spannung zu beseitigen . Redner betonte wiederholt

ut den schärfsten Ausdrücken , Großbritannien hege keine

Absichten gegen die Unabhängigkeit Transvaals . Unbegründete

Vermuthungen der südafrikanischen Republik tonnten . aber

nicht die englische Regierung von der Pflicht entbinden ,

Maßnahmen zum Schutze ihrer Unterthanen zu ttcffen . Der

jetzige Stand der Verhandlungen sei der : ® ro6britanmen könne

nicht länger darin einen Vottheil erblicken , auf die Annahme von

Vorschlägen zu bringen , welche sich aus die Gewährung des Wahl¬

rechts
^

und die Zulassung der Uitlanders für die Vertretung nn

Raad bezögen . Die Vorschläge würben nicht in dem L -' nn aus¬

genommen , baß die Hoffnung , sie würben zu einer Loiung fuhren ,

gekräftigt worden sei . Detzvalb sehe sich bie britische Negierung

gezwungen , bestimmteFordernngenanfzustellen , zu deren Formulirung

sie sich sowohl nach den bestehenden Konventionen , als auch m Er¬

füllung der jedem Senat zustehenden Verpflichtung , seine Burger zu

schützen , berechtigt halte . Diese Forderungen wurde man maW

fiiiben : sie würben zu jebem nnberen Zeitpunkte auch zu der Hoff¬

nung berechtigen, daß sie in günstigem Sinne aufgeiwnnnen und

zur Grundlage von Verhandlungen gemaast würben . . Dre mili¬

tärische - VorbereitungenfTransvaals hatten Großbrttannren mdeßen

gezwungen , ähnliche Vorkehrungen zu treffen . Wegen der hwrdurr .)

veranlaßten großen Ausgaben werde das Parlament balb -gst ein -

berufen werden , falls nicht beruhigende Zustande etntrntui , wa

fand deshalb auch am 6 . April eine Konferenz statt , doch ist nach

der jetzigen Lage wenig Aussicht auf Erfüllung der Wunsche 8 « #

Verbands vorhanden . Eine writere , / hr wichtige Frage war M

Bearimdung der Schwesternpenfionskaffe . Dieselbe ist , nachdem der

Centralverband der Vereine vom rett )en Kreuz em Grundkapital

von 200 000 Mk . gestiftel und das erste Drittel davon bezahlt )

ins Leben getreten . Herr Rechtsanwalt Dr . Semler - Hamburg

hat die Verwaltting übernommen . Die Hoffnung auf Errichtung

einer Schwestern - Erholungsstätte in Babelsberg ' ^ ^ ? ch nicht zur

Berwirklichunq gekommen . Die (Annahmen des Verbands

beliefen sich einschließlich des vorjährigen Überschusses
auf

994 Mk 36 Pf ., die Ausgaben auf 357 Mk ., Wdaß sich

ein Bestand von 566 Mk . 72 Pf . ergiebt Zu der Frage des

Schutzes des Rotben Kreuzes lag ein schriftliches Referat des durch

Krankheit am Erscheinen verhinderten Laildgerichtsprastdenten
i, n f!>111 - Sbraiitfurt a . d . O . vor . Ern von Sr . Durch¬

laucht dem Prinzen Nicolaus von Nassau eingebrachter An -

traa - Den Ausschuß zu beauftragen , von Neuem wunschens -

wert
'
he

"
Maßnahmen zum Schutze des Rathen Kreuzes für

die Llnstalten in Erwägung zu nehmen und sachdienliche Anträge

bei den Behörden zu stellen
"
, wurde angenommen . — Em

Referat des Herrn Rechtsanwalts Dr . Semler über die

Schwestern - Pensionskaffe wird durch den Druck vervielfältigt
und an die Vereine vertheilt . — Zu Punkt 4 . »Die

Krieqsvorbereitungen der Anstalt
"
, berichteten die einzelnen Vereine

darüber , was sie für den Mobilmachungsfall an Ausrustnngs -

aeaenständen besitzen . Dabei handelt es sich hauptsachstch darum ,

einen praktischen Handkoffer für die Schwestern zu beschaffe,, , und

um die für denselben uothwendigen Ausrustungsgegenstande im

Feld . Verschiedentlich konnte ans den Wusterioffer in der

i im Nebensaal untergebrachten kleinen Ausstellung verwiesen

werden . .Herr Dr . Wibel berichtete über die Statistik .

Danach betrug bei einer runden Zahl von 1000 Schwesteni der

Procentsatz an Sterbefällen 1 per Mille und der Erkrankungsfalle

21 ' M pCt ., wobei die Respirationsoiczaue , das Nervensystem und

Infektionskrankheiten in erster Linie in Betracht kommen , Herr

Dr Wibel machte sckfließlich effüge Vorschläge für eme vollkommenere

Statistik . — Darauf trat um 1 Uhr eine dreistündige Pause ein ,
I während welcher ein geuieinsames Mittagessen eingenommen und

das Krankenhaus des Vereins vom Rothen Kreuz auf der

Schönen Aussicht einer Besichtigungunterzogen wnr ^ . -

Zu der Nachmitiags -L-itzung um 4 Uhr hatte sich bekannt .

Uch Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ansaaen

lafien © ie erschien pünktlich mit dem Prinzen und der

Prinzessi 11 Friedrich Karl von Hessen und wurde von

I dem Vorsitzenden , dem HerrnOberprasibentenErcellenzv . Zedlitz ,

I Herrn Regierungspräsidenten Dr . Wentzel,dem Prinzen Nicolaus
I y y n Nassau und der Frau Prinzessin von Sch aumbur g -

I « in ve empfangen . Die Kaiserin horte das Referats des Herrn

vr . Li ermann - Frankfurt a . W . über die technische Schulung der

I Schwestern an und verließ gegen 5 Ilhr wieder die Mrsalnmlung .

Herr Dr . Cohn - Frankfurt a . M . referirte über benfelben ® cgen «

stand . Beide Vorträge werden iin _ Jahresbencht veröffentlicht ,
I desgleichen der Vortrag der Frau Oberin v . Wall men >ch - München
I über das Wesen der Schwester . — Ein Antrag verschiedener Beriiner

Vereine , dahingehend , die Ausnahmen tu den Verband durch die

I Generalverfauinilung und nicht durch den Ausschuß erfolgen zu
I lasten wurde von verschiedenen Seiten bekämpft und darauf zurnck -

gezogen . — Damit waren die Geschäfte erledigt und die Versamm -

luna wurde mit dem Dank an den Vorsttzendeii geschloffen . —

Verlauf des Abends wohnten bie Delegirten den , zu ihren Ehre »

im Kurfaal veranstalteten Solisten -Abend der Kurkapelle bei oder

fanden sich im Rathskeller in geselliger Weise zusammen . o .

Residenz - Theater .

Samstag , den 30 . September , Erst -Anfführung : Pvld -

arnbe " . Schwank in 3 Allen von Karl Laufs und Wlih . Zacoby .

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Die altbewährte Schwankfirma machte den Versuch , in ihrem

neuesten Scherzartikel — Scherzartikel auch für Damen durchaus

annehmbar — einmal spanisch zu konunen , d . h . sie nahm einen

Anlauf znm Lustspiel , schwenkte dann aber mit dem zweiten Akte

wieder in die alte Route ein , um ihr bis zum Schlüsse getreu zu

bleiben . Die Voraussetzung zu dem Stücke ist wieder ein rechter

toller Einfall , und dabei darf dieser Anspruch darauf machen ,

originell zu sein . Rentter Timmendorf ist Nachbar eines lauten

Tingeltangels , der Amorsäle , die ihn mit ihrem nächtlichen Spek¬

takel zur Verzweiflung treiben und ihm überdies die Miether feines

Hauses verscheuchen . Er haßt die Amorsäle wie ein «stier ein

rothes Tuch , und ein sich um seine Tochter bewerbciider Rechts¬

anwalt kann sich ihm nicht angenehmer machen , als daß er

dem Institut mit allm Advokatenkniffen zu Leibe rückt . Nun

will es die glückliche Ironie des Schicksals , daß er einen

Stiefonkel , um den er sich nie kümmerte und der fein

Geld in den rentabeln Amorsälen anlegte , unerwartet beerbt . Er

schwelgt plötzlich in den Annehmlichkeiten be8 Besitzes , möchte aber

doch nicht als Eigenthümer des von ihm so vielgeschmähtcn JustittttS

gelten und bestimmt seinen Notar und Freund , die Geschichte zu

vertt,scheu . Seine Mehreinnahme erklärt er mit der Mnuificenz

fineS fernen Vetters , der ihm , angeblich von Alters her zu Dank

Verpflichtet , jetzt eine schöne Rente ausgeworfen habe . Um bie

Geschichte glaubhafter zu machen , soll der Vetter auftreten . Der

Notar empfiehlt ihm einen dunklen Ehrenmann , der die Nolle über «

Der „ Wiesbadener Mäunergesang -Berein " in H " dcNcrg .

Aus Heidelberg , 1 . Oktober , wird uns berichtet : M » j

freubigen Gefühlen sah man in hiesigen ^
Saiigerkreisen dem Besuch

Ls WiesbadenerMänuerqesang -Vernn entgegen . Pflegt beileibe

doch
"

schon seit fast 30 Jahren freundsel >aftliche Beziehungen Mim |
hiesigen „Liederkranz

"
, ohne daß jedoch bis letzt eine W ^ e»

acnniina stattgefunden hätte . Es war darum dem „Wiesbadener

^ annergesang -Verein " schon von voi -nherem eine warme Aufnahme

gesichert .
^

Einige Sorge mackste dem hiesigen „Liederkranz nur die

bis gestern so zweifelhafte Witterung , die auf den hiesigen Aufcnri

halt
^

besonders aber , wenn eine Lchloßbeleuchtunoi arran ^ ftt ist ,

den
'
ungünstigsten Einfluß ausübt . Aber im letzttn Moment

^
wen ■et 1

fiefi das Wetter , und als der Zug nut den Wiesbadener Gasten

gestern Abend gegen 6 Uhr in die Halle einfuhr , zeigte der

shimniel sein freundlichstes Gesicht , das er auch wahrend des

ganzen Aufenthalts der Gäste beibehielt . Der Heidelberger

liederkranz" war in corpore am Bahnhof erschienen und

bcariißte seine Gäste mit seinem Sangerspruch , den bie i

Wiesbadener mit dem ihren erwiderten . Nach herzlicher gegen ’

fritiger Bewillkommnung wurden zunächst die Ouartiere aufgeßicht .

Um 7 ' /2 Uhr versammelte man sich wieder -m Stadtgarten md zog

ans jenseitige Neckarufer zur Bestchtigung der Schl ^ brienchtung .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit begann das

spiel , ein Böllerschuß gab das Zeichen ^ und plötzlich stand die ge¬

waltige Schloßrnine in feuerrotl >em schein vor den Augen der
-1. A, f <..... . ofts k « .. . . nnm 10 Minuten

M

Ferida , Fräulein Agte und die Herren Manussi , Schuh -

mann , Kienscherf ( der recht flott spielte ) und Ro | enow , , o

haben wir eine Streiterschaar beisammen , die am Samstag auf

den Brettern unter der bewährten Regie des Herrn Dr . Rauch -

einen glänzenden Sieg feiern konnte . Das « usverkauste Hau »
j

war „ ans Rand und Band " vor Vergnügen , und der

Beifall wäre gewiß nicht schwächer gewesen , wenn der

eine der Autoren nicht eine beliebte Wiesbadener Persönlichkeit

wäre . Nach jedem Akte wurde er zu öfterem Erscheinen hervov -

geklatscht und er lächelte mit dem Behagen eines Mannes , der die .

beseligende Gewißheit im Busen tragen konnte , daß sein Stuck ,

„ Die Goldgrube
"

, eine kleine Goldgrube für ihn und feinen ^ octu »

bedeuten wurde .
^ 1*. T-

Ans Knust mid Leben .

* Verschiedene Klitthriluugeu . Für den heurigen Pari er

Salon " sind nur 1300 Bilder acceptiri wordm , daß ist um

^ 00 weniger als bie Durchschnittszahl der Bilder früherer « alon - ;

L7 Ö & i . ÄS ® « « «

sääw st M
fd )rifÄf £5Clieber -

"
lRminbe , alte , liebe , erprobte , vere ^

in einem schmucken , hübsch kartlmmrien » andchm , das sich

Ä .
1

«
” Ä K LZ LAL,i - L, « >° MchL.

der rechten Hand ) ermöglicht auch weniger geübten Spielern ,

Bändchen zu gebrauchen .

Ausland .
* Gesterreich - Uiigarn . Die gesammte tschechische Presse

kimdigt der neuen Negierung den Kampf an Die „ LideveNovine

schreibt : Die Rechte betrachtet die Aufhebung der Sprachen -

verordnungen als einen gegen sie geführten Streich , ufteuich

würden bie einzelnen Gruppen der Rechten die Opposition nicht in

aleicker Stärke ausüben , sondern je nach ihrem Temperament . Die

entschiedenste
^

Opposition sei von Seiten der Tschechen und der I seligkeften notiffziren . Nach Meldungen die aus ^ ° y — o,
^

Südslaweu z» erwarten . Auch sei die Hoffnung vorl -anden daß einlaufen , gleicht dec Stadt einem grosM Lager . Zahlreiche Familien

sich die Rechte enger zusammenschließen werde Der für heitte , - - .......

Montag , cinbcrnfene Jung -Tschechen -Klub wird bie Parole zum
Stambfe ausaeben . — Die „Narodm Listy melden , daß die I

tschechischen Gemeiudevorstcher des Bezirks Welwarn beschlossen

haben , die Opposition in allen ihnen ubertragemn Wirkungskreisen

msge ^eim einzuleiten . — Das Befinden des Erzbilchofs Dr . Kohn I

ist besorgnißerregend . Der Hosrath Professor Schrotter wurde

telegraphisch an das Krankenlager berufen .
* Italien . Die Kammer wird am 20 . November ein¬

her ufen Die Thronrede wird sich auf die Ermahnung zur Ruhe

und Aufforderung zur Arbeit beschränken . Die Regierung wird

alle Gesetzentwürfe der letzten Session wieder vorlegen . Sollte die

Obstruktivii wieder beginnen , so wird die Kammer sofort aufgelöst

werden . — Die Regierung hat den Gebrauch der Automobil¬

wagen zum Transport von Verwundeten und Proviant
und Munition eingeführt .

* Belgien . In Brüssel fand ein antimilitärischer Umzug

statt , an welchem mehrere Hmidert Socialisten theilnahmcn , die

durch die Stadt zogen . Ruhestörungen sind nicht oorgekommen .

* frnnhrtidi . Wegen der Verhaftung seiner Vertrauens¬

männer hat der Herzog von Orleans cm neues Co mit « zu -

fammeuqcftellt , welches aus folgenden Personen besteht : Labelm

als Präsident ; ferner Graf Gramont , Herzog von Luyncs , Herzog
von Sorge und de Treveiiic . — Aus Creuzot , 1 . Oktober , wird

zum Ausstand berichtet : Der Präfekt unterbreitete dem Direktor
Schneider folgende Bedingungen der Arbeiter : 1 . vollständige

Gleichstellung aller syndikirten und uichtfyndlkncken Arbeiter,n - und

äußerl alb der Werkstätten in der Behandlung Veitciis der Auffeher .

2 . Keinerlei Maßregelung der Ausständigen Seitens der Direktion .

Unter diesen Bedingungen erklären sich die Stteckenden bereit , die

Arbeit wieder aufzunehmen .
* Spanien . Wie die „Agencia Fabre

" aus San Sebastian

meldet , ist das Ministerium r c k 0 n st r u i r t Sämmtliche

Minister bleiben auf ihren Posten , ausgenommen der Kriegsminister

Polavieja , welcher durch General Azcuruza ersetzt wird .
* Vorlnnai . Nach Meldungen aus OPorto greift die

8est immer weiter um sich. Gestem starben 5 Personen an ber

euche ; auch die Soldaten des Sanitäts -Kordons sind angesteckt .

In dem nahe gelegenen Dorfe Baguim ereigneten sich 14 Falle

von Pest -Erkrankungen .
» Serbien . Erzpriester Miloje Barjaktarowitsch ans

Kragiigeratsch wurde wegen Hochverraths vom © tanbgerid ) t zu
15 Zahreu Hast vemrtheilt .
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Sport .
* Der „ Mrsbadenrr Radfastr - Uerrin von 1884 "

veranstaltete am Sonntag , den 1. Oktober , eine V e re ins -

Dauerfahrt über 100 Kilometer . Es galt nur die Strecke :

Kastel - Gr .-Gerau - Mörfelden - Walldorf - Frankfurt a , M . - Höchst -

Hattersheim - Erbcnheim - Kastel - Niederwalluf . Am Start hatten
sich 10 Theilnehmer eingefunden . Zur Vertheilnng gelangten
Ehrenbechcr mit einqravirtcr Fahrzeit , und zwar für die Herren
unter 30Jahren bei » -stündiger , und für die Herren über 30Jahren
bei 6 ' /, - stündiger Marimalfahrzeit . Ehrenbechcr erhielten die Herren :
A . Börner , I . I . Höß , R . Jacobs , W . Slritter , Karl Hellpap ,
H . Adler , Stad Reinhard , Emil Becker , Rob . Friedel rind Gustav
Henrath . — Der FamUien -Ausflng nach Niederwalluf ( „Garten -

seid "
) chatte eine große Bctheiligung gesunden .

* A « f die historische Fensterscheibe im Furstensirnmer
de » „ Dlarkhotrts "

, auf die mit dem von I . K . H . der Groß -

fürstin Constantin gestifteten Diamantariffel schon eine ganze An¬

zahl von Fürstlichkeiten , so unter Andern der Kaiser und die

Ltiserü ^ der Czar und der König von Dänemark , ihren Namen

einritzten , baden sich bei ihrer vorgestrigen Anwesenheit auch die

— Königliche Schauspiele . Das Engagement des Fraulein
Dora Lux , seither Mitglied des „ Deutschen Theater

" in Berlin ,
ist perfekt geworden . Fräulein Lux wird noch im Laufe bietet
Woche hier ihre Thätigkeit beginnen .

Kaiserin Friedrich und der Prinz Friedrich von Hessen , mit

Gemahlin eingeschrieben . Es «xistirt übrigens eine nach einem

trefflichen Aguarcll ausgeführte , im Handel allerdings nicht zu
habende Postkarte dieses Fensters mit den interessanten Inschriften .

o . Das neu » katholische Dsarrhans , welches neben der

Maria - Hilf -Kirche , an der Kellcrstraße , erbaut wordru ist , wurde

gestern nach Beendigung des Hochamts durch Herrn Pfarrer
G rube r unter Mitwirkung des gemischten CborcS derMaria - Hift -

Kirche geweiht und seiner Bestimmung übergeben . Das Gebäude
enthält außer den Wohnungen für die Geistlichen und den Küster
einen Saal für PercinSverfannulungen .

— Prämiirte Annd » . Bei der am 1 . Oktober in Frank¬
furt a M . stattgefundcneu „3 . Ausstellung von Hunden aller

Siafsen " erhielten in der Abtheilung „Zwcrgspitze
" unter starker

Konkurrenz die Hunde Nelly ( Besitzer Max Eller ) den 2 . Preis ,
Molly ( Besitzer Ernst Nöl Herdt ) den 3. Preis und Spitz ( Besitzer
I . Scheid ) den Nescrvepreis .

— Ft -emdku - Uerkehr . Zugang in der verflossenen Wollte
nach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 844 Personen .

— Kleine Dothen . In der am Samstag stattgesnudenen
außerordentlichen Sitzung des Bayern -Vereins „Bavaria " wurde
der Direktor des Ncsidcnz -Theaters , Herr Dr . Rauch , in An¬

erkennung seiner Verdienste um den Verein einstimmig zu dessen
Ehrenmitglied ernannt und ihm das Diplom am Sonntag
durch eine Deputation des Vorstands überreicht . — Das Reichs -

Ha l l e il - T b en t c r erzielte gestern mit seinem trefflichen Programm
ein vollständig ausvcrkansies Hans . — Die Stenographie -

f d) n I e wird aus mehrfachen Wunsch versuchsweise Sonntag , den
15 Oktober , Vormittags 10 Uhr , Lehrstraße 10 einen Ansänger -

kursus im Einigungssystem Swlze - Schrey erössueil .
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Drrodrn , 1. Oktober . Amtlich wird gemeldet : Leute Vor¬

mittag gegen 8 Uhr ist auf dem Bahnhof Potschnppel in einem
in der Richtung nach Hainsberg vorrückendeu 40 Wagen starken
Gükerzug der

'
21 . Wagen in einer Weiche entgleist . Hierdurch

wurden
‘
4 Wage » zum Theil umgeworsen und stark beschädigt ,

sowie beide Geleise gesperrt . Ein Bremser , der auf einem der

beschädigten Wagen saß , erlitt leichte Verletzungen am Kopf und

an der rechten Hand . Der Verkehr der Personenziige wurde zn -

lüichst durch Umsteigen aufrechterhalten und konnte um 10 Uhr

Vormittags eingeleisig und tun 11 Uhr 40 Minuten zweigelerfig
wieder aufgeiwmmen werden . Die Unterfuchuug über btt llnacht
bes Unfalls ist im Gange .

Kemberg , 2 . Oktober . Die Blätter mclben : Zn Lnbaczaw

sind 360 Gebäude abgebrannt , darunter das Rathhans ,
die Kirche und die Schule . Der Schaden beträgt nahezu eine

Million Gulden .
Madrid , 1 . Oktober . Der neue KricgSmiilister Azcorraga

erklärte , er werde sich bemühen , in feiner Verwaltung möglichst
sparsam zu wirihschasten , soweit cs mit den Interessen der nationalen

Vertheidigung vereinbar fei .

Madrid , 2 . Oktober . Das Oberste Kriegsgericht verurtheilte
General Jandenes wegen Uebergabe Manilas zum Uebertritt tu
die Reserve .

Uisch , 2 . Oktober . Ein königliches Dekret hebt den über das

Departement Belgrad verhängten Belagerungszustand auf . Das

Standgericht stellt feine Thätigkeit ein .

Tt » e !<6cnbilreaa verölt ».

— Personal - Nachrichten . Dem Intendantur - Sekretär
Herrn Wilhelm Straub bet dem Kgl . Theater hierfelbst ist die
nachgefuchke Entlaffung aus feinem Ainte mit Pension unter Ver¬
leihung des Charakters als Rechnungsrath ertheilt worden . — Se .
Excellenz Herr Großh . Luxemburgischer Oberkanmierherr und Finanz -
kammer - Präsident Freiherr v . Ha dein ist am Samstag Abend
nach München abgereift , weil in der dort weilenden Familie Sr .
Königl . Hoheit des ErbgroßherzogS von Luxemburg ein freudiges
Ereigniß bevorsteht . - Herr Pfarrer Schußler , von hier , der bei

seinen Eltern in Triller
'

krankt , aber wieder auf

ga . Resrdenr - Theater . Am Dienstag gelangt der Laufs -

Jacobysche Schwank „Die Goldgrube
"
,welcher » amstag und Sonntag

cküsverkauste Häuser brachte , bereits zur dritten Aufführung . Am

Mittwoch geht das Lublinersche Lustlprel „ Das fünfte Rad "
zum

15 . Male mit Herrn Dr . Rauch als „ Geering
" in Scene . In Vor -

•
bertitung befindet sich „Pauline

" von G . Htrschfeld , dem Verfaffer
-ton „ Die Mutter " re .

bestraft worden und hat auch sonst schon erheblnhe Bor¬

strafen erlitten . Der jetzt etwa 60 Jahre alte Herr , der als

„sehr anständiger , reicher Rentier " emgestchrt .
wurde , hat tut

Kreise der jungen Leute seinen Rufals „ Kartenkünstler "
, wie er

früher genannt wurde , glättzend bewährt , denn er sowohl , als auch
die drei Angeklagten hätten ein solches Glück , daß den übrigen
mehr als einmal unheimlich dabei wurde . Als man gegen thn miß¬
trauisch wurde , gingen v . Strodjer und v. Kayser an die Gründung
eines ganz neuen Spielklnbs , des „Klub der Harmlosen

"
, dessen

Sitz das Central -Hotel wurde . Für den Klub , dessen Statuten
und sonstigen Papiere der Augellagte v . Schachtmeyer in feiner
Wohnung anfbewahrte , wurden im Centralhotel ein Saal und

zivei Zimmer für monatlich 1000 Mk . gemiethet und der Klub
am 15 . Oktober 1898 durch ein glänzendes Diner eröffnet . Für das
Unternehmen war die Werbetrommel mächtig in Bewegung gesetzt
worden , man hatte mehrere hundert Einladungen an die Offiziere
aller wohlhabenden Regimenter erlassen , aber auch Herrn . . . .
nicht veraeffeu . Bald nach dem Eröffmiugsdiner schieden der jetzt
in Untersuchungshaft sitzende Frist , von und zu Egloffstein , ebenso
wie der das Unternehmen ansäiiglich protegirende Graf v . Königs -
marck aus dem Vorstand aus und cs wurde v . Schachtmeyer in

denselben hiueingewählt . Der Klub hat zwei Monate bestanden , er

fiedelte Ende November d . I . in das Minerva - Hotel über , weil
der Pächter des Central - Hotels schließlich doch Unannehmlichkeiten
befürchtete und die Auflösung des Miethsverirags durchsetzte .
Im Dezember brachte dann das „Berliner Tageblatt

"
Aufsehen

erregende Artikel über bas Leben und Treiben in bcm Klub der

Harmlosen . Diese Artikel waren von einem Theilnehmer an den

Spielabenden , Herrn Di-. Kornb !um,insPirirt und hatten denEffekt , daß
das schöne Klub - Unternehmen schleunigst zusammenbrach und

Wolff , Levin und auch der Klubdiener von der Bildfläche ver¬
schwanden . Die Anklagebehörde hat erst auf dem Standpunkt ge¬
standen , daß die Angeklagten den wahren Charakter des Wolff als

Hazardspielcr sehr wohl gekannt , mit ihm gemeinschaftliche Sache
gemacht und auch falsch gespielt hätten . Die Beschlußkammer des

Landgerichts hat aber die Beweise für diese Annahme vermißt und
es abgelehnt , das Verfahren wegen Betrugs zu eröffnen . Auf
Befchwerde der Staatsanwalifchaft ist das Kammergericht der An¬
sicht der Beschlußkammer beigetreten , und so haben sich die drei

Angeklagten nur wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu verant¬
worten .

'
Ursprünglich sollte auch Anklage gegen Dr . Kornblum er¬

hoben werden , gegen ihn ist wegen maitgelnoer Beweise das Ver¬

fahren gänzlich , gegen Wolff und Levin aber wegen ihrer Ab¬
wesenheit nur vorläufig eingestellt worden , v . Kayser ist der Sohn
eines Obersten , v . Kröci )er Sohn eines Generalmajors und Brigade -
kommandcurs , v . Schachtmeyer Sohn eines Eisenbahn - Afststenten .

wiederholt die Nachsicht in Anspruch nahm , wenn er im Verlust
war und Spielschulden zu begleichen hatte . Die drei Angeklagten
sollen namentlich an den „großen

" Spielabenden , des Samstags ,
erstaunlich großes Glück gehabt und ost so lange gespielt haben ,
bis die Uebrigen alle völlig ausgepumpt waren . Neben v . Kayser
trat in den Spieleirkeln besonders der Angeklagte v . Kröcher durch
seinen Wagemnth hervor . Er hatte schon als ganz junger
Leutnant sich in die Freuden und Leiden der Spielabende
gemischt und soll sogar schließlich feine militärische Carriöre dem

Spielteufel zum Opfer gebracht haben , da er bett aktiven Dienst
quittiren mußte . Aus dem ganzen Auftreten und der Lebens¬

haltung der AngeUagten soll sich der Schluß ergeben , daß die¬

selben nicht nur — wie so viele Ändere auch — enragirte Freunde
eines danerhaften Jeus gewesen sind , sondern ans dem Gliicksspiel
geradezu ein Gewerbe gemacht haben . Es wird nämlich behauptet ,
daß die ziemlich kargenMittcl , die den Angeklagten auf ordentlichem
Weg zu Gebote standen , bei Weitem nicht ausreichten , um ihnen
das luxuriöse Leben zu gestatten , welche ? sie führten , daß sie viel¬

mehr die Mittel hierzu erst ans ihrem Spielgewerbe zogen . Herr
v . Kayser soll , trotz des geringen Zuschufses , über welchen er ver¬

fügte , stets in den besten Hotels verkehrt haben und dort wie ein

steinreicher Mann ausgetreten fein . Auch bei v . Kröcher sollen die

ordentlichen Einnahmen mit den Ausgaben in gar keinem Ver -

hältniß gestanden haben , v . Kröcher hielt sich Pferd und Wagen ,
hatte sich eine Wohnung in der Frjedrich -AilHelmstraße schön ein¬

gerichtet , hielt sich feinen Kammerdiener , der ihn auf seinen kost¬
spieligen Reifen nach Ostende , Monte Carlo , Aachen , Wies¬
baden , Paris re . begleitete und gestattete sich natürlich auch den

Luxus eines Verhältnisses mit einer Sängerin , für welche
er reichlich Opfer brachte . Auch bei v . Schachtmeyer , der
mit feinen beiden Mitangeklagten engliirt war , sollen die

verfügbaren Mittel mit feinen Bedürfnissen nicht gleiche »
Schritt gehalten haben . Der Spielklub im Viktoria - Hotel ging
eines Tages infolge eines unliebsamen Vorfalls in die Brüche . Lian

hatte ein « ! der Bankhalter — einen Herrn v . Sch . — in dem Ver¬

dacht , an jenem Abende unredlich gespielt zu haben , und dieser
Verdacht wurde dadurch bestärtt , daß , als man die Karten nach¬

zählte , sich berausstellte , daß statt sechs vollständiger Spiele , b . h .
statt 312 Karten , deren 360 vorhanden waren . Der unerquickliche
Vorfall führte zur Auflösung der Spielergesellschäft im Viktoria -

Hotel und es sand nun eine Scheidung statt . Der eine Theil
bestand zumeist au « Offizieren , die nach dem Vorfälle das

Bedürfnitz einer großen Exklusivität empfanden imd von da an

mehr unter sich ihre Spielabende , insbesondere im Savoy -Hotel
und bei Philipp Albrecht in der Mohrenstraße , abhielten .
Die drei Angeklagten hielten zu dem anderen Theile , die ihre Klub -
lokale wechselten . Im Winter tauchten m diesen L-pielerkreisen
zwei Personen auf , die offenbar nicht dorthin gehörte » , aber durch
L>errn v Kröcher eingeführt fein sollen . Der eine war der in

Spielerkreisen bekannte Ernst Levin , der andere der übet beleumdete

Gliicksfpieler Hermann Wolff ; derselbe , der in ben achtziger Jahren
einmal in Gemeinschaft mit dem Spieler Reuter dem Fabrikbesitzer
Arthur Prins - Reichenheim in der Thiergartenstraße in einer Nacht
über 100,000 Mk . im Spiel abgenommen hat . Er ist deswegen

Jene große Spieler -Affaire , die schon seit Jahresfrist so viel
Staub aufgewirbett hat und ein würdiges Seitenstiick zu dem

Hannoverschen Spieler -Prozeß mit den Machenschaften des „ollen

ehrlichen Seemann " bildet , gelangt heute und an den folgenden
Tagen vor der HI . Strafkammer der Landgerichts I in Berlin zur
Verhandlung . Als Aiigeklagte erscheinen : 1 . Regierungsreferendar
Bruno v . Kayser , 30 Jahre alt , Leutnant der Reserve im 2 . Garde -
Ulanen -Negimcut , feit acht Monaten in Untersuchungshaft fitzend .
2 . Hans Bernhard v . Kröcher , in Straßburg i . E . geboren , 23 Jahre
alt , Leutnant der Reserve im 2 . Garde - Feldartillerie -Regnnent ,
gleichfalls seit acht Monaten in Untersuchungshaft . 3 . Alexander Paul
v . Schachtmeyer , Kaufmann , 27 Jahre alt , Unteroffizier der Reserve
im Feldartillerie -Regiment Rr . 3 . — Alle drei Angeklagte sind
evangelischer Religion und unbestraft . Sie werden beschuldigt , aus
deut Glücksspiel em Gewerbe gemacht zu haben . Seit einer Reihe von

Jahren besteht , so schreibt die „Freis . Ztg ." , in Berlin eineGesellschast
von Offizieren , jungen Beamten mid Lebemännern aller Art , dte sich
— oft in Anknüpfung an die Pferderennen — in besonderen Räumen
von Kaffeehäusern und Hotels zusammensinden , um beim Baccarat
das Gluck zu versuchen . Mast spielte vor Jahren bei Lauter dann

vorübergehend im Savoy -Hotel , im Cafe Josty am Potsdamer Platz ,
im Restaurant von Philipp Albrecht in der Mohrenstraße , bei Hecht
in der Jägerstratze , in der Eremitage in der Jägerstraße , bei Knoop
in der Potsdamerstraße , bei Wittkopp in der Klemen Mauerstraße ec.
Die drei Angeklagten haben schon verhältnißmäßig früh Eingang
in die Cirkel der eleganten Lebewelt gesunden . Sie find auch
verschiedentlich zu auswärtigen Rennen gefahren und haben an
dem Jeu , das sich dort gewöhnlich an den sportlichen Theil
anschloß , lebhaft theilgenommcn . An den Spielabenden , dte
in den Jahren 1894 bis 1896 vorzugsweise im Viktoria -

Hotel stattfanden und bei denen namentlich Samstags ganz
gewaltige Summen gewonnen und verloren wurden , soll
sich namentlich v . Kayser hervorgethan und oft Unbehagen
bei den Mitspielern hervorgemfen haben durch die Kaltblütigkeit ,
mit der er pomtirte und durch die gewiffe Rücksichtslosigkeit , die

' ' — -
Spielschulden zeigte , während er anderseits
in Anspruch nahm , wenn er im Verlust

mit Ansichten von Wiesbaden , das den „Heidelberger Liederkranz
'

art einen baldigen Gegenbesuch erinnern solle . Auch Wiesbaden fei
Aon , ja , er mochte nach Scheffel sagen :

Alt Heidelberg , Du feine ,
Du Stadt au Ehren reich ;
Am Neckar kommt und Rheine
Nur Wiesbaden Dir gleich .

Er schloß mit einem Hoch auf den „ Heidelberger Liederkranz
"

. Der

KveiteVorstand des „Liederkranz
"

, Herr S e ndele , brachte sodann
auf das freundschaftliche Verhältnis ; zwischen den beiden Vereinen ,
bas immer fo bleiben möge , ein Hoch aus , nachdem er besonders
den berühmten Chonueister der „Wiesbadener Männgesang -Verein "

,
Herrn Zerlett , begrüßt hatte . Dieser dankte für die an¬
erkennenden Worte und trank auf das Wohl des „ Heidelberger
Liederkranz

"
. Darauf forderte er seine Sänger ans , den Chor „ Füllt die

Pokale , hebt sie hoch "
, anzustimmeil , den er speziell für den „ Lieder¬

kranz
" komponirt hatte . Auch Herr Herman » R ii hl »Stadtverordneter

in Wiesbaden , hielt eine Ansprache , in bet er die Hoffnung ans -

fprach , den „Liederkranz
" reeljt bald in Wiesbaden begrüßen zu

dürfen , und schloß mit einem Hoch auf denselben . Vielen Beifall
sand daun Herr Professor Rohrhurst von hier mit einer be¬

geisternden , mit köstlichem Humor gewürzten Rede , die in einem
Hoch auf das deutsche Lied ausklang . Herr Bein von Wiesbaden
toastete darauf auf den trefflichen Vorstand des „Liederftanz

"
, Herr

Kratt von hier auf die Wiesbadener Damen und Heim Stilger
auf den Musikdirektor Weidt von hier . Unter den musikalisiheu
Genüssen des Abends ragten besonders die Vorträge des „Wies¬
badener Mäimergesang -Verein " hervor , dessen prächtige « Stinnnen -
matcriat allgemein bewundert wurde . Ebenso erzielten auch die
Solisten des Vereins , die Herren Gerhard ( Bariton ) , Alter

(Baß ) und Eber Hard ( Tenor ) nicht eudeMvollendenBeifall . Auch
Herr Musikdirektor Weidt vom „Heidelberger Liederkranz

" er -

freute mit einigen Liebern . Erst lange nach Mitternacht war das
Bankett beendet . Heute Vormittag machten die Theilnehmer .einen

Spaziergang über die Molkenknr nach dem Schloß zur Besichtigung
desselben . Nach derselben fand gemeinsames Mittagsmahl tm

Hotel Lang statt ; diesem schloß sich wieder ein Spaziergang über
ben Philosophenweg an . Schließlich vereinigten sich die Sanger
wieder tm Vereinshaus des „Liederkrauz

"
zum Abschiedstrunk , bei

dem herzliche Abschiedsreden davon Zeugniß ablegten , daß das
Band der Freundschaft , das beide Vereine schon feit Jahren ver¬
bindet , noch enger geknüpft wurde . Während des Festessens lief
von dem Ebreilvorstanb des Vereins . Intendanten und Kammer -

Herni v . Hülsen aus Wiesbaden , folgendes Telegramm ein : „ Ich
wünsche dem heimathlichen Verein eine sonnige Sängerfahrt und

ihm wie feinem freundlichen Gastgeber im herrlichen Alt - Heidelberg
em fröhliches Blühen und Gedeihen . G . v . Hülsen , Intendant und

Kammerherr .
"

Darauf wurde folgende Antwort abgesandt :

„ Intendant und Kammerherrn v. Hülsen , Wiesbaden . Dem hoch ,
verehrten Ehrenvorstand des „Wiesbadener Männergesang -Verein "

bringt dieser , sowie der „Heidelberger Liederkranz
"

, versammelt bei

heiterem Festmahl , in banroarer Erwiderung der freundlichen Grüße
ein dreifach donnerndes Hoch . „Heidelberger Liederkranz

"
, der

„Wiesbadener Männergesang -Verein "
.
"

o . Das russische Kaiserpaar und der Grofisiirsk -

Theonfolger sind mit großem Gefolge , in einem Hofzug von

Darmstadt kommend , gestern um 10 Uhr 20 Mim auf dem Taunns -

bahnhof dahier eingetroffen , von wo sie nach Begrüßung der zur
Kur hier weilenden Groß für st in Ko nftantin von Rußland ,
Herzogin von Sachsen , in mehreren Miethswagen — von der

Firma C . Walther , Taunusstraße , gestellt — direkt nach der

Griechischen Kapelle am Neroberg fuhren . Dem ersten Wagen , in

dem der Kaiser und die Kaiserin , sowie der Czarewitsch saßen , ritt

ein Gendarm voraus ; das Gefolge fuhr in 6 Wagen hinterdrein . Der

Kaiser und sämmiliche übrigen Herren waren in Civil und

trugen Cylinder . Aus Anlaß der Trauer nm ben ver¬

storbenen Thronfolger war Alles in Schwarz , auch der Leib -

kosack , ber sonst sehr bunte Uniform trägt . Obwohl bas

Hierherkommen bes Czarcn , bas erst am Samstag Nachmittag

angefagt worden ist , sehr geheim gehalten wurde , konnte das

„Tagblatt
"
, wenn auch in etwas unbestimmter Form , darauf Hin¬

weisen , und wer eS noch nicht wußte , der wurde durch die be¬

rittenen Gendariuen und die Bewegung der Schutzmannschast

darauf aufmerksam gemacht , daß „etwas los "
sei . So hatte sich denn

auch , namentlich bei der Abreise , auf dem ganzen Wege ein zahl¬

reiches Publikum eingefunben , welches das Kaiserpaar lebhaft be¬

grüßte , und dieses wurde nicht müde , verbiudlichst dafür zu danken .

Der Kaiser sah etwas angegriffen , die Kaiserin dagegen sehr frisch

ans , desgleichen ber Großfürst -Thronfolger , ein junger Mann mit

kleinem , bunklem Schnurrbärtchen . Bei ber Ankunft am Fürsten¬

eingang ber Kapelle würben das Kaiserpaar unb bet Großfürst -

Thronfolger von bcm Klerus ber hiesigen russischen Kirche mit

; » Herrn Crzpriester Propst v . Protopopoff an ber Spitze

empfangen . Der Propst reichte den Fürstlichkeiten das goldene

Kreuz zum Kuffe , spendete Jedem das heilige Waffer durch Be¬

streichen ber rechten inneren Hand mit einem Pinsel und tauschte
ben Handkuß mit ihnen . Der von Herrn v . Protopopoff celebrirte

Gottesdienst währte etwa eine Stunde , zum Schlüsse desselben

wurde dem Kaiserpaar und dem Großfürsten das heilige Brod ge¬

reicht , worauf sie nochmals mit dem Geistlichen ben Handkuß

tauschten . Von ben zu bem Gottesdienste erschienenen Persönlich¬
keiten sprach der Kaiser nur feinen zur Kur hier weilenden

Beichtvater , Excellenz v . Janischeff , an . Das Kaiserpaar

und der Großfürst fuhren mit Gefolge von ber Kapelle aus direkt

zum Bahnhof , von wo aus um etwa ’/,12 Uhr die Rückreise nach
£ Darmstadt erfolgte . Von dem bei früheren gleichen Anlässen üb¬

lichen Militärspalier in den Straßen hatte man diesmal abgesehen ,
dafür standen auf dem ganzen Wege in kurzen Entfernungen Schntz -

k männer in Civil .

Uolkswirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 2 . Oktober , Mittags 12 ' / - Uhr Credtt - Aktien 227 .60 ,
Discoitto - Commandit 19030 , Staatsbahn 143 .— Lombarden

3100 Gottbardbahn - Atrien 142 .80 , Centralbahn 145 .— , Scord -

nftbabn 95 .90 , Union -Bahn 80 .40 , Laurahütte -Aktim 253 ' /, ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Mien 194 .50 , Bochumer 255 ' /, , Harpen «

195 .— , 3 - proceutige Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner
Italiener 92 .40 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank — .— , 4 - proc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 2 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktren 363 ' / , StaatSbah ^
Aktien 334 .50 , Lombarden 70 .70 , Marknoten 59 .— . Tendenz : still .

Air Avettd - Ausgabr - uthiM 2 Seilagrn .
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Koriin , 2 . Oktober . Dem „ Berliner Tageblatt
" wird ge »

meldet : Auf dem Oberrealpaß wurden zwei deutsche Touristen von
einer Lawine erfaßt und in bie See geschleubert . Vom

Hotel Bristol wurde Hülfe ausgesandt unb es gelang , betbe Ver¬

unglückte zu retten . — Auf der Radrennbahn auf dem Sur »

fiirstendamm wurde gestern die Meisterschaft von Europa
ausgefahren . Als Erster passirte die Bahn der Engländer Chafe .
Zweiter war der Engländer Walters , Dritter der Franzose BouhourS
und Vierter Robl aus München . — Unter dem Verdacht , ztt
wiederholten Malen an seiner Fran und seinem brctjaljrtgetr
Töchterchen einen VergiftungSverfuch gemacht zu haben ,
wurde vorgestem auf Anzeige seines Vaters der Kaufmann Fritz
Knobel verhaftet .

Weimar , 2 . Oktober . Sier unb in mehreren anberen Orten

des KoßherzogthinnS wurden für gestern anberaumte socialistische
Versammlungen verboten , in denen über das Thema :

„ Ist die Socialdemokratte im Großherzogthnin politisch rechtlos i

gesprochen werben sollte .
yjkn , 2 . Oktober . Die KabinettSbilbnng ist wiber Er »

warten auch gestern noch nicht beendet . Unbesetzt sind noch das

Finanz -Portefeuille und das für Galizien . Letzteren Posten will

kein Parlamentarier Übernehmen . Die Lage ist mithin immer noch

zweifelhaft . — Der Kaiser wird sich morgen zu den ^ agden nach
Steiermark begeben . Man schließt daraus , daß die schwicr ' gkelte »

bei der Kabinettsbildung heute behoben werden durften .

Ärag . 2 Oktober . Der Redakteur ber „ Narodni Listy "
,

Constantin Sejk , welcher als Reserve -Wachsineister bei ber letzten
Kontroll -Versammlung statt mit „hier

" sich nut bem tschechischen
Worte Zde

" meldete , wurde wegen Jnsubordlnatwu zur Degradation
und zu

"
z w e i M o n a t e,i A r r e st vernrtheilt .

Mnvfchaii , 2 . Oktober . In ber Eisenhütte Hutabankowa in

Donwrowo , nahe der schlesischen Grenze , hat durch die Unvorsichtig¬
keit eines Arbeiters eine siirchtbareExplosion stattgefunben .

Vier Slrbeiter würben getöbtet , 16 sind lebensgefährlich verletzt .

Lublin , 2 . Oktober . Ein furchtbares Gewitter , ver¬

bunden mit Wolkenbruch , entlud sich in der Nacht von Samstag zu

Sonntag über der Stadt Hrnbiessow und der Umgegend . Jehn

Menschen wurden vom Blitz erschlagen . In der benachbarten Ort¬

schaft Lemieffewo brach durch Blitzschlag Feuer aus , welches die

Hälfte aller Wohn - und Wirthschattsgebaube des Orts einascherte .
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Damen - ^ emden

Ecke Michelsberg

Der Borstand .

12571gegenüber dem Ltorchuest .

Mk .

wünschten Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

1 . 20

Mr .
Mt .

MK. 2 . 50

MK. 2 . 75

MK. 22 -

MK. 11 -

MK. 5 . 50

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

Mk . 1 . 20

Ulnfflltiinfp in verzinnt , verzinkt und emaillirt ,
SVU,UJIU | I | C nur prima Waare , von Die Fechtstunden finden regelmäßig jeden Dienstag

und Freitag , Abends von 8 — 10 Uhr , in der Turn¬
halle der Bergschnle , Schulberg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kobbc .
Clublokal : Walhalla .

Hnhplmpr doppelt verzinkt , nicht rostend , aus Wh ßßPlltzclMll , schwerstem Eisenblech , von MK . . UV

Tollette - Cimer mit Vcntildcckel , emaillirt , M . 2 . 50

amen - U/äsche

edc 2
. Langgasse 2

,

MSHmWkl » , S
“ fn » » -

MriWiWuo > Gummi , von

Kakemannen EÄSÄS " 3inL

KMenMer , Kahleueirner Eis . nblcch

MMolttn ÄÄ '

Wtiunt Ä ' Ä 'Ä “ “ 9 “ •

Wtmnitr in nur guter Emaille

Frankfurter Pferdc - Lotterie .
Ziehung 4 . Oktober bestimmt .

1 Loos Mk . 1 . — , 11 Loose Mk . 10 .— . Liste und LooSporto
25 Pf . extra empfiehlt und versendet ( auch gegen Nachnahme )

die Glnckseollrcte

Carl Cassel , Kirchgasse 40 ,

au8
enorm billig .

Mk . 1 -

Mk . 1 .
Mk . 1 . 50

ßrieskassea , fein lackirt , mit gutem Schloß , von MK.
— ,50

Messer, Gabeln , Ml , nur bester Fabrikat .

McnW « . MK . 2 . 25

GrMIe ÖMigeu, » ->» - » . »1« « . MK. 11 —

KmIrdreNer SÄ ? « ig .

SatloffelMnniftr , hafteKartoffclziikoch ?n,von MK. 2 -

Ulnnhlnmnptl mit outcn Flachbrennern Mk . — . 25 , Mk . — . 35
SUUUUlUlUlltllniit besten Rnndbrenuern Mk . — . 45,Mk . — . 70 .

Tislhiarnpen Brennern von
Ul,b 6U,en MK.

‘

1 . 25

TisGarnpen Brennern m Patcnt -CMider,
' v7n MK. 2 . 50

Hängelampen großer Sliiewn ^ l 3Don
' 9 MK. 2 .

firtttntn s
*Ä ' * s ’ ,w,n - " Md .

-
. 45

MtrolemkMimi , SÄ . Md .
-

. 30

KchiunMer bronzirE awuflcrn / fern z _

Marktkörbe , Äff2 & ,nre ' n,it 11,1,0
Mk .

-
. 85

Wasserkessel Emaille , von
^

KalhWfe,SS ? « «
* nbhninaenb -

Gernasefelyen in Emaille , groß , von

finiilhnttpn verzinkt . Nicht rostend , oval
ZlpUlvUUcU , jn bester Emaille von

Adolf Berg
Generalagent ,

40 . Rheinftratze 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Biebricher Tagespost
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 8500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

■<? ’j Madapolam , Cretonne
i V3 « g» verschiedene Formen , gute Arbeit

Stück Mk . —.85,1 <—, 125,1 .50 etc ,

Nacht - Jacken
Satin , Piqui , Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75,1 .- , 1.20,135 u . höher .

Damen - Reinkleider

- -

Feuer -
, Lebens -

, Renten

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospccte gratis und franco .

Kaffee -
, Milch - n . Theekannen , s.7f T

Kaffeemühlen zum Selbststelleu , prima Qual ., Mk . 1 -

Keibernaschinen JanbeI ” ' Sor = Mk . 2 —

FleWaLmaschineu , ÄrTbrM imitn Mk . 4 . 50

Dnrrtzepressen, äußerst praktisch und solide , MN . 1 . 10

Mgelelsen , gÄ b0Vi ’eIteni S8obtn - Mk . 2 . 75

( eitern , ?e1cht
" ^

in aucnb® rll ?n,re
' bQbEi Mr anftrss killig .

Matten 7^ " ^
! Mk .

Drahtmatten
in verschied . Größen
von Mk .

Handbesen . . . Mk .
Haarbese » ,

rein Haar . . . Mk .
Wichsbürste » von . Mk .
Absrifbürste « von Mk .
Schrubber von . . Mk .
Teppichbesen von . Mk .
Ausklopfer von . Mk .

Rodonsorrnen ,
emaillirt . .

Springformen ,
genietet . .

Puddingformen ,
mit Deckel . . . Mk .

GewürzetagSrcn
mit 6 Tonne » bill .

Gemüseetageren in
jeder Art .

Salz - u . Mehlfässer ,
Holz u . Porzellan , v . Mk .

Servirbretteriunur
solider Waare .

Hackmesser , prima
Stahl Mk .

Wiegemesser , prima
Stahl Mk .

Hackbretter , buchen .
Holz Mk .

Well stolz,Kartoffel -
ftößer .

Kehrbleche , emaillirt Mk .

Wichtig für Kutscher
und Fuhrmerköbefttzer .

Wagenbiirsten und Kartätschen ,
Mähnenbnrsten und Wagenleder ,
Hnfbiirsten nnd Wagenschtvämine ,
Stalleimer und Hafersiebe ,
Futterschwingen nnd Stallbesen re .

empfiehlt in größter Auswahl billigst 2513

Karl Wiftirh Michelsberg 7 ,
lidl I ww llULil ) Ecke Gcmeindebadgäßchen ,

Korb - , Holz - , Bnrstenwaaren .

KHkndBkii,Hy , ho

Federwedel . . .
Closctbürsten . .
Fensterleder von .
Kleiderbürsten in

verschiedenen Qual ,
von

Möbelbarsten in
verschied . Sorten
von

। emaillirt , weiß und bunt ,
>, von

gr 1 .' jj jede Ausführung , vorzügliche Formen
dv i। Prima Stoffe und Besätze .

ä Mk . 1.- , 1.20 , 1.35 , 150 , 1.70 etc .

I . uipIJ Nachthemden, prisir -Jacken
[ jntertaillen

ßXa :
\ einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager . Stoffe . Stickereien etc .

8CS * Anfertigung nach Maass oder Muster ,
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit .

Eigene Arbeitsstube !
H1

*
1 C13 6 S

Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

„ Thnriilglll "

UktWiklmigs - WW in (Erfurt
Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .
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Zank und Streit — eine schlimme Gesellschaft . Sofort

Ueberraschend 2

Wegen Aufgabe des Artikels

arten sichere Hülfe . 13261

Julius Praetorius , Samen - u . Vogelhandlung ,
28 . Kirchgasse 28 .

Aussergewöhnliche Gelegenheit . Nur ganz prima Waare .

13285

12693
Telephon 564 . W . Hohmann . Sebaostrnße 3 .

Mancher findet sein Herz nicht eher , als bis er seinen
Kopf verliert .

Friedrich Nietzsche .

( Versandt nach auswärts bei 10 Packeten franco .)

Niederlagen am Platze :

erhitztes Gesicht , umrahmt vom blonden , ganz krausen Gelock .
die großen schimmernden Augen manchmal voll innigste ,
Liebe auf seine Mutter richtend , dann sich umblickend nack
der Stelle , wo sein Schiff lag — ihr griff es mit einen
Mal so wundersam ans Herz , daß sie hätte weinen mögen
vor Freude und Sckmerz .

Auch den Anwesenden boten die beiden ein besonderes
Bild , und man betrachtete sie genau ; aber es war nicht
schwer zu errathen : „ Wieder eine Mutter , die ihren Sohn
hinausführt — wie sie sich lieben , diese beiden ! " Seeleute ,
auch die allerrohesten , begriffen diese Situation und achteten
in ihr den Ernst und die Gefahr , die unter der heute noch
lachenden Gegenivart lauert .

„ Mütterchen che '
rie , nun aber bin ich wirklich satt ! "

Sie standen auf und begaben sich an die Anlegepier ,
wo in langen Reihen , Bord au Bord , die Jollen lagen mit
ihrem Führer , der nur selten darin ' saß , sondern in einem
Knäuel von seinesgleichen sich am Bollwerk hin - und her¬
schob , das große Wort führend , oft auch Lärm machend ,

ist der Erfolg von Praetorius ’ schem

Singfutter
für Kanarien und alle Vogelarten während der
Manserzeit , auch bietet Praetorins ’ sches

? Kraftfutter bei erkrankten Kanarien und Vogel -

47 . Jahrgang . 1809 .

Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 3 .

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48

Iosephinens Schicksale .

Roman von H . Eschricht .

Heber den hellgrauen Beinkleidern trennte die kostbare
Schärpe handbreit diese von dem helleren Hemde ;
fein breiter Nacken war entblößt , und ihn umspielte das
wundervolle krause Gelock von dunkelblonden Haaren ; ein
schottisches Seemannsmützchen saß ihm keck auf dem Scheitel ;
er hielt die Linke auf die Hüfte gestützt , die Rechte lässig
herabhängend ; schräg fielen durch die Blätter dann und
wann wie Funken die letzten Abendgluthcn über den schönen
Menschen , dann und wann blickte er grüßend zurück , mit
dem Lächeln eines Cherubs um die reizend geschwungenen
Lippen , und die verjagten Kobolde der Freude saßen wieder
in den Grübchen auf Wangen und Kinn .

Plötzlich fühlte Tante Elvirchen , wie die große Frau
an ihrem Arm erzitterte , und aufblickend gewahrte sie , wie
heftige Gewitterschauer , sich eine Thränenfluth aus den
starren , weit offenen Augen stürzen .

_ » Laß mich nur,
"

sagte Josephine , „ er ist so überwältigend
glücklich , er ist so schön und so gut und so romantisch !
Theatralisch haben wir ihn herausgeputzt ; ohne Frage ,
ohne Verlegenheit nimmt er Alles für gut und richtig von
uns hin , wir allein sind seine Welt ; und nun treibt ihn
das Leben , ach , fein unseliges Schicksal ! in die andere , in
die fremde Welt hinaus , darin nichts von uns ist als für
ihn die Erinnerung ! Siehst Du , das greift mir so plötzlich
ans Herz , als müßt

'
ich diese Erscheinung vor uns für

lange , für immer bewahren , wie irgend ein Heiliges , ein
Letztes , ein niemals Wiederkehrendes 1 Laß mich nur weinen ,
ich weine aus einem übergroßen Glücksgefühl ! "

Dann und wann in dieser umwälzenden , für Josephine
so erregenden Zeit hatte sie Konferenzen mit von Linken ;
auch er hätte viel lieber gesehen , wenn Walther erst den
ganzen Schulweg durchgemacht hätte , ehe er seinen Beruf
ergriff ; aber er konnte es dem stolzen Knaben nachempfinden ,
daß ihm das Zusammensein mit seinen Mitschülern fortan
unerträglich sein mußte ; eine andere Schule besuchen , hieß
nur einen kurzen Aufschub gewinnen ; denn die Gerüchte
gehen noch immer vor dem Menschen her , und die Schul¬
knaben sind keine Geheimnißkrämer von Natur ; sie müßten
dann schon in eine andere Stadt ziehen , und das konnte
Zosephtne nicht ; der Unterricht , den sie an junge Leute er -
theilte , von dem sie hier den Lebensunterhalt bestritt , paßte
nicht in einen kleineren Ort ; alle Bedenken mußten doch
schließlich schweigen .

Vom Konsulat kam nach fast zwei Monaten erst die
Antwort . Josephine hatte ein Ansuchen gestellt , das eigent¬
lich gar nicht in das Ressort dieses Büreaus gehörte , aber
man war , durch die merkwürdige , fast gebietende Art , die
in Josephinens Schreiben ebenso überwältigend sich aus -
zudrücken verstand , wie sie in ihrer Erscheinnngsart lag ,
sehr gefällig auf ihre Wünsche eingegnngen und verwies sie
an das dänische Konsulat , wo man für ein Schiff gerade
noch eines Schiffsjungen zur Reise nach Rio de Janeiro
bedurfte .

Diese Nachricht wirkte so beglückend , als wäre ihnen das
große Loos zugefallen , und unverzüglich begab sich Josephine
mit ihrem Sohne nach Hamburg .

. Sie ging auch hier , getreu ihrem eigenen Worte , der
L Sache groß entgegen .

E Für dem Bestand ihrer sauer erworbenen Baarschaft
schien sie keine geeignetere Anwendung finden zu können ,

i>

Abfall - Toilette - Seife ’Ä <“ • aa,‘S
Glycerin Abfall - Seife per Pfund — 8 Stück 55 Pf .

24 . Kirchgasse 24 . M . 0 . Gruhl . 24 . Kirchgasse 24 .
Teleuhon 791 . Xirgeuds eine Filiale ! Telephon 791 .

----- -- (,

Mostäpfel
größeren Poste » , hat abzugeben

Äug . Engel , Hoflieferant , Taunusstrasse 12 und 14 »
Filiale : Wilhelmstrasse 2 .

r Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse .
Wilhelm Heinr . Birck , Oranienstrasse .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Fritz Bernstein , Drogerie , Wellritzstrasse 25 und

Moritzstrasse 9 .
i Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .
? Fr . Groll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Louis Lendle , Stiftstrasse 18 , Ecke Kellerstrasse .

als ein paar sorglos frohe Tage zusammen mit dem ge¬
liebten Knaben zu verleben , ihm vor dem Abschied noch alle
seine kleinen Wünsche von den Augen abzulesen und erfüllen
zu dürfen . Kleine Wünsche durften es ja immerhin nur
sein , denn die Scemannskiste und der Bettsack gestatteten
nicht dem Ueberfluß des Lebens , sich geltend zu machen ;
aber wie jede echte Seemannsmutter verstand sich Josephine
auf die Kunst , durch geschickte Verpackung und richtige Wahl
der Objekte die Kiste zum Füllhorn umzuschaffcn , in der sogar
die Falten der Wäsche noch freundliche Ueberraschnngen bargen .

Nach vier Tagen willkürlichen Umherstreifens ließ sich
Walther fest anmustern , und Josephine beschloß , auch das
Schiff einer gründlichen Jnspiziruug zu unterziehen . Es
lag im Segelschiffhafen . Seinen schlanken Bau hatten sie
beide schon von Wietzel aus beobachtet , wo sie stets das
Mittagsmahl einnahmen . Die „ Ceres "

lag mit vielen anderen
Schiffen aller Flaggen , welche von der Gaffel wehten , in
einem Gewirr von Sandkähnen , aus denen ihnen die Ballast¬
ladung zugeführt wurde ; großartig und malerisch lag dies
Bild auf der breiten Wasserfläche : wenn der gelbe Sand
sich aus dem Ladetopf ins Großluck ergoß , erglänzte er
mitunter blitzartig unter der Sonne wie funkelndes Gold .
Und Josephine , die am Zaungelände stand , den großen
Sohn zärtlich im Arm , der ihr schon bis zur Stirn reichte ,
blickte hin und her , von seinem strahlenden Angesicht zn der
rastlosen Beweglichkeit dort unten , von der doch kein Ton
hier hinaufdrang ; hier lag nun seine Zukunft — verlief
sie arm wie dieser gelbe Sand , oder erstrahlte auch ihm die
alles vergoldende Sonne des Glückes ? Glück ? ! Ach , nur
ein täuschendes Moment wie hier vor ihnen — und doch so
heiß ersehnt vom Menschenherzen !

Sie nahmen Abschied von dem freundlichen Wirthshaus ,
in dem sie hoch oben frei und fürstlich ihre Mahlzeiten
eingenommen hatten , und begaben sich hinab an das alte

Fährhaus , betraten auch die Restauration , denn sie wollten
Alles recht genau zusammen fennen lernen , später gab das
immer Gelegenheit zu Anknüpfungen .

Das alte viereckige , pavillonartige Gebäude , halb glas¬
umkleidet , war innen dunkelbraun verräuchert ; das große
Gemach angefüllt mit Seeleuten , vom Bootsführer bis zum
Kapitän . Lootsen im blauen Jäckert mit blanken Knöpfen ;
alte holländische Theerjacken , aus ihren langen weißen Thon -

pfeifen ernsthaft rauchend ; Gruppen von lebhaft gcstiknlirenden
Italienern ; an kleinen Tischen hastig Speisende ; ein

summendes Sprechen von allen Seiten , das doch niemals

ganz laut wurde . Golt weiß , woher diese Rücksicht stammte ;
man sagte , der alte Wirth habe sie sich mit dem Reethstock
ein für allemal verschafft , aber ihr verdankte das Lokal eine

gewisse bürgerliche Haltung , die es anständig dastehen ließ .
Josehine und ihr Sohn kamen von einem reichlichen

Diner . Die gebackenen Schollen bei Wietzel haben ja ihren
Weltruf ! Heiße Hummern und Aal in Gelee , ein Fisch¬
ragout en coquille , kurzum , mit dem , was dies gute alte

Wirthshaus an der Elbe bietet , kann es sich dreist an Güte
dem Greenwich fishdinners an die Seite stellen — freilich
nicht auch an Auswahl .

Halb im Scherz bot Josephine Walther noch einmal einen

Imbiß an , und ganz strahlend in Lebenslust meinte er :

„ Ein Beefsteak , Mütterchen , das wäre nicht zu verachten ! "

Belustigt bestellte sie nach seinem Wunsch , und ohne
Zögern erschien eine Portion , fast so groß wie der Teller
selbst , mit großen Zwiebelringen hoch dekorirt ! Hier war
der Zuschnitt dem Appetit der Besucher angemessen . Es
handelte sich ja auch in der Hauptsache um die , welche heim¬
kehrten , und denen das frische Fleisch nach langer Ent¬

behrung ein Labsal war , auf das sie sich gierig stürzten .
Und Walther aß mit der Umsicht eines Eßkünstlers , wie ein

rechter und echter Großjunge ! Seine Mutter sah ihm mit

glänzenden Augen zu , dann und wann schob er ihr , trotz
der Abwehr , einen Bissen in den Mund . Sein hübsches

verkaufe ^

Emaille - Kochgeschirre
20 Procent unter Preis .

Der beliebte deutsche Cognac
von

H. J . Peters & Cie . Nacht
,

Köln
,

per Flasche Mk . 1 . 75 bis Mk . 4 . 00
ist eingetroffen bei 4856

.Ferde Alexi , Michelsberg .

Wunderschöne Muster
find angekom » icn für Lmyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Borlagen nnd Kiffen . Das

I beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei

L " Frau Rendant Meyer , Wörthstraß « 11 .

umringten sie Josephine , ihre Hülfe anpreisend . Da sah
Josephine , Allen abgewendet , mit dem Rücken gegen das

Wasser , am Fuß einer Barke einen alten Mann sitzen , das
Gesicht von dichtem Haar schneeweiß umschlossen . Sie trat
auf ihn zu und ersuchte ihn um Führung .

„ Kiek, "
sagten die Schiffer , „ se nimmt sick den ollen

Kaptain ! "

Wie er aufstand , lang und hager , in einem dunkel¬
braunen Rock , lüstete er seine Mütze höflich , aber er sprach
nicht . Er sah aus wie ein Herr und hatte sichere und be¬
wußte Bewegungen , wie er ihnen voran hinabschritt und
ins Boot trat , wie er der Dame die Hand reichte und ihr
zu sich hinein in die sauber gestrichene Jolle half /

Von oben herab lachten einige rohe Patrone , aber Andere

dämpften mit deutlichem „ St ! "

„ Zu welchem Schiff wünscht Madame ? "

„ An die „ Ceres "
; dort warten Sie wohl und nehmen unS

wieder zurück . "

„ Ich danke , Madame ! "

Er schwieg , und sie las von seinem Gesicht , daß er nicht
reden mochte . Seine festgeschlossenen Lippen hatten strenge
Linien , das schöne , klare Gesicht nachdenksam , die Augen
traurig ; sie sah , er war ein Gescheiterter auf der Fahrt des
Lebens , das ihm nun Zeit gegeben , darüber nachzugrübeln .

Sie gerieten alsbald in die Umdrängung der Lade¬
arbeiten , und der Weg zur „ Ceres "

schlängelte sich knilstvoll
zwischen Kühnen und Schiffen durch , und die Kahnführer
zogen Alles in den Bereich ihrer drastischen Bemerkungen .

„ Sieh
' mal , eine Dame mit ehr lütt Lockenpopp ! "

„ Du , is bat nich Eugenie mit ehr lütten Sulu ? "

„ Nu gciht de Olch an Burd . Na , de Oll wart woll
all öwer alle Barg sie « ! De is lang von Burd ! "

Josephine lächelte . Und doch fühlte sie , wie nach Bolks -

begriffen die Frau eine unangenehme Aufpasserin fein muß ,
und dem Manne immer gegönnt wird , daß er sich „ ihren
Ueberraschnngen

"
schon entzogen haben möchte .

Sie sagte darum zu Walther : „ Gottlob , daß Du kein
Mädchen bist ! Noch eines dieser unzuläilglichen Geschöpfe
mehr , würdest Du Dich biegen und fügen müssen . Nun ist
die ganze Welt Dein , und Deinen Platz darin kamtst Du
Dir nun allein schaffen .

"

Sie riemten an der Steuerbordseite des Schiffes vorbei ,
wo der Ballastkahn und der Ladekmhn lagen , bogen niiterm

Bug vorüber an die Backbordseite ; am Fallreep stand oben
ein Mann , die Hände in den Hosentaschen ; er war alt , und
doch flink in allen seinen Bewegungen , beugte sich über die

Reeling und sagte : „ Guten Tag , Kapitän . "

Der im Boot hatte die Riemen eingelegt und griff nun ,
indem er mit den Füßen das Boot birigirte , in bie Rüsten .

(Fortsetzung folgt .)
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Mobiliar -

Versteigerung .

HF ** Dienstag ,

den 3 . Oktober , Nachmittags 2 */z Uhr an¬

fangend , versteigere ich im Auftrage des Fräulein
Mayer int Hause

Kirchgasse 23
folgendes Mobiliar , als :

1 Büffet , Ausziehtisch , 6 Stuhle , 1 Sovha

und 2 Sessel , Plüsch - Bezug , 1 Sopha ,
4 Sessel in Moquet - Bezng , 3 Schreib¬

tische , 1 Kleiderschrauk , 1 Kttchenschrauk ,
Waschkommode » u . Nachttische , 4 eompl .
Betten , eiserne Betten , 1 Kinderbett ,
2 Verticows , 1 Goldspiegel , Pfeiler - nud

Sophaspiegel , ovale u .   Tische , 2 grostc
Brüsseler Teppiche , Läufer , 1 Nähtisch ,
Vlümean , Deckbetten , Kissen und verseh .
Haushaltungs - Gegenstände ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ludwig Hess
,

Auktionator und Taxator ,

, _______________ Marktstraße 12 . ________

| GMW - MkWde . |
A > Meiner verehrten Kundschaft , Nachbarschaft und

Bekannten hiermit zur gefl . Nachricht , daß ich mein
Haus nebst Metzgerei , Sedaustraste 1 , an Herrn Jy

Metzgerweister A

| Karl Dörr |
K verkauft habe , welcher von heute ab das Geschäft in < <

seitheriger Weise weiterführen wird . < ?

• C Zudem ich für da « mir entgcgeugebrachte Wohl - %
wollen bestens danke , bitte tch, dasselbe auch auf meinen < *

« Nachfolger zu übertragen . < *

2 Christian Wintermeyer , 8
2 Sedanstraße 1 . L

Wiesbaden , den 1. Oktober 1899 . < •

> 5 Auf Obige » höflichst Bezug nehmend bitte ich ,
dar Herrn Christian Wintermeyer geschenkte V

• c Bertrauen auch auf mich gefl . übertragen zu wollen
O und werde ich bestrebt sein , durch nur prima Waare , < *

reelle Bedienung meine verehrte Kundschaft stets < •
« zusriedeuzustellen . %

K Karl DÖrr , Metzgermeister .

» Wiesbaden , den 1. Oktober 1899 .

KeihbibUolhek -

Bände , welche vor mehreren Wochen und länger meiner Bibliothek
entliehen worden sind , werden nunmehr höfl . zurückerbeteu . Nament¬
lich benöthige ich der Romane von Boy - Ed . Eschetrntn ,
Cersdorfl '. Ompteda , Prevost , Sudermann , Zola .
Wiederbringer gefundener Leiybibliotheksbände erhalten
angemessene Belohnung . 13189

Jurany & Hensel
’

s Nachfolger
Hugo Habermann ,

Hofbuch - und Kunsthändler
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grobfürsten Michael von

Rußland ,

28 . Wilhelmstratze 28 .
Leihbibliothek und Journal - Sesezirke ». _________

Bordeaux - Weine .
Ambes Mark 110 — 125 pro Barrique .
8t . Julien , 125 — 200 „ „
St . Estephe „ 235 — 345 „ „

Weisser Wein .
Wachsthum 8t . Luc Mark 125 — 200 pro Barrique .

Cognac .
Alter Cognac Bon Bois * * Mark 2 .— pro Liter .

„ „ fine Champagne * * * * Mark 4 .— pro Liter .
Schreiben an ttaoul Jaboneau , directeur de la Cie .

fermiire k Bodeau » . (Ka . 2983/4 g .) F 108
Tüchtige Agenten gesucht .

1867

3303 .

Stellung

Vertreter ' . Agenten werden
gegen hohe Provision

allerorts , selbst

günstigste Bedingungen
lioma , Franfurt a/M ., 2

den kleinsten Plätzen ,
angestellt .

Caution in Staatspapii
ere Beamte zinsfrei .

ren oder Baar für
Niedrigste Prämien ,

Auskunft ertheilt

t Wirthschasts - |
| Uebernahme . |

Einem geehrten Publikum theile ®

| ergebenst mit , daß ich mit heutigem r»

| Tage das Restaurant

i Michelsberg 28 f
G übernommen habe . Es wird mein «
®

eifrigstes Bestreben sein , die mich be - 8
1 ehrenden Gäste durch Verabreichung §
| von nur guten Speisen , sowie ff . Biere , g
» hell und dunkel , zufriedenzustellen und g
® bitte ich um geueigtes Wohlwollen . ®

g Wiesbaden , 30 . Sept . 1899 . g
I Hochachtungsvoll g

| Philipp Theis . |
OOKOEOKK 8KKGKKKEMKKG8GGKGGKO

Philharmonie
( Verein zur Pflege des Orchester - und Kammermusikspiels

durch hiesige Dilettauten ) .

Donnerstag ,
Abends 3 “ ,

Orchesterübung im Vereinslokal , Luisenstr . 26 .

Herren und Damen der hies . Gesellschaft, . welche geneigt
sind dem Verein beizutreten , wollen sich betr . näh . Auskunft an
die Musikalienhandlung von Fra . Schelienberg , Kirch -
gasse , wenden . _______________ ________________ F322

AllflEK Vorschuss - * Sparkasscn- Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Nach gestrigem Beschluß des Vorstandes und Aufsichts -

rathcs nehmen wir in unsere Sparkassenordnnng
folgende , für die Einleger günstigere Bestimmungen auf :

Die Verzinsung erfolgt zu nad ) vollen Monaten

und zwar derart , daß wir die an den beide »! ersten
Werktage » jeden Monats geleisteten Einzahlungen
in dem lanfeirdett Monat mitverzinsen .

Einlagen nehmen wir von 5 Mark bis zu
2000 Mark an .

Die Sparkassenbücher werden unentgeltlich ver¬

abfolgt .

Darlehen nehmen wir von jetzt ab gegen

jährige Küttdignng zu 31/3 ° /o an .

Wiesbaden , den 29 . September 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkasscn - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , 1 .

Uns . Ahr - Kothweine haben sich in Folge ihres

angenehmen mildenG eschmacks äusserst beliebt gemacht .
Wir empfehlen ganz besonders :

94 . Alirbleichert Mk . — .90 I ™ m
94 . Ahrweiler Berg „ 1 . 15 j P - FL ohne Glaa ‘

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstrasse 3 .

Niederlagen : Fr . Lutz , Mauergasse 9 ,
H . Stamm , Stiftstrasse 17 . 12572

______________
H . Hochbein , Hermannstrasse 15 .

Neue Grünkerne ,

„ Linsen ,

„ Erbsen ,

„ Bohnen
empfiehlt billigst , bei Mehrabnahme entsprechenden Rabatt ,

H . Zimmer mann , Nengasse 15 .

Q ? rtfiirhiiHer 9 Pfund netto Mk . 5 .80 , zur Probe
VlUllltUllllCr 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 4 .80 .

sternlieb . Tlustt 63 (via Oderberg ) . F48

üeichshallen -

Theater .

Heute und folgende Tage :

Grossartiges Programm
2 neue Debüts .

Preise der Plätze :

2 . Platz 40 Pf . , 1 . Platz 75 Pf . , Sperrsitz 1 . 25 Mk .,
Seitenloge 1 . 50 Mk ., Balkonloge 2 . — Mk .

Bäcker - Gehülfen Wiesbaden .

( Sonnenberg . )
Dienstag , den 3 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , im Gast¬

haus „ Zum Mohren " , Neugassc :

GOiltilA fMtt - ötrtanilinio
für bei JnnnngS - Mitgliedcrn beschäftigte » Geselle » .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung vollzähl . Erfcheiuen erwünscht .
Der Alwestlle . ItnrI Sand .

Erfindungsschutz .
Patentanwalt I . ouis Oill aus Kranksurt a . M . , am

Mittwoch , den 4 . Oktober er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr im „ Hotel zum grünen Wald " hier anwesend ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheitende «
Erfindungsschutzes ( Patente ,
zeichen re . ) für In - und Ausland enigegen . F49

Hera - und heii - Hlra
( Gold

,
Silber

,
Stahl

,
Nickel )

von Mark 6 . — an . 12450

Fr . Kappler ,

_______________
30 . Michelsberg 30 . __ _

IW * Schittken !
frisch eingclroffen , prima Waare , 4 — 7 Pfd . schwer , ä Pfd . 65 Pf .,
Speek per Pfd . 70 Pf . , garantirt reines Schweineschmalz per
Pfd . 42 Pf ., bei 5 Pid . 40 Pf . 13316

_______________________
F . Müller , Rerostraße 83 . __

10 Pf . ünits Saiuitaut 10 W . 80 Pf .

Neue Salz - u . Essiggurken . 13286

Rollmöpse , Sardinen , Bismarck - Häringe .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

65 Pf . Reinen Bienenhonig bei 10 Pfd . 50 Pf .

Kartoffeln .

Prima Winterwaare .

Magnum bonum . . 50 K . mit Sack Mk . 2 . 15 ,
Schneeflocken . . . 50 „ „ „ , 2 . — ,
Kaiserkartoffeln . . 50 , „ „ „ 2 . — ,
ab Friedberg versendet gegen Nachnahme F 49

Jacob Stern - Simon ,
Friedberg bei Frankfurt a . M .

Grössere Bezüge entsprechend billiger .____________

Kartoffeln .

Magnum bonum . beste Speise -Kartoffel , liefere bei
sofortiger Bestellung , sodaß der Versandt direct vom Waggon erfolgen
kann , per Ctr . zu 2 . 30 franco Haus . 13236

F . Müller , Rerostratze 23 .

tl . ,, . J . I . V . . V . . . bester Qual , von Mk . 2 an .
£ 1 lüOl VoUvtl Gürtel -Bruchbänder äußerst*

angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

C . Merten . Dornt . C . Mildner , Grabenstr . 2 .
Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Kinder -Bandagen , da bekauntl . nur eine gut fitzende
Bandage eine » Bruck schnell zum Verheilen bringt . 12886

Erfolg * in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . <Sroger ’ s Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

Ich bin von der Reise zurück und wohne

jetzt IdSlllggaSSe 37 , 1 .

Dr . Ricker
,

für Hals -
, Nasen - u . Ohrenleiden .

Journal - Lesezirkel .

22 Zeitschriften Eintritt jeder Zeit . 22 Zeitschriften

Pro Jahr MLk . 9 — an fangend . von Mk . 9 . anfangend pro Jahr .

Wöchentlich einmaliger Wechsel , grösste Ordnung u . pünktliche Zustellung .
Jede weitere Auskunft in meinem Geschäftslokale . 13077

Hirchgasse 36 . Heinrich Heuss , Buchhandlung , Hirchgasse



seiner

zeigt hierdurch die

Eröffnung

_ PF * 40 Centner Lagerobst billig Walramstratzc 12 .
» reifer Wirthschastsobst 9 - 10 - 11 , Tafelobst 12 , 14 mit »
16 , Birnen 18 . Wilhelm Kemnich . 13160

Modellhut - Ausstellung
--

A den verehrt . Damen r -----------

J X höflichst an . / / • e

Mo . 460 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , rverlag : Langgaffe » 7 . 2 . Oktober 1899 . Seit - 7 .

Restbestäude unter Preis .

Gardinen !
Möbelstoffe , Läuferstoffe , Portieren , Divandecken , Bettwaaren , Bettdecken , Bouleauxstoffe , Piquedecken , Tülldecken .

13368

abgepasst u . vom Stück ; crfeme , weiss , gelb etc . vor
Mk . 4 — per Paar an bis zu den hochelegantesten

Teppiche !
Grosse Ml neuer Dessins eingegangen .

Aeltere Dessins unter Dreis .

Gustav Schupp Jiadif
.

( Hugo Menke ) ,

"

Wiesbaden
,

Taunusstrasse 39 .

Möbel
kauft man am billigste « bei

»on
, de
886

Joh . Wei gründ & Co
Marktstratze 26 ( Drei Könige ) .

Mein Bürean unb Wohnung befinden sich von jetzt ab

Weüritzftraße 9,1 . Etage .

6 . Weyershäuser , Rechtsconsulent ,
Auskunsts - , Jncaffo - und Agenturgeschäft .

13844

Aecht schottische Homespuns und Flanells ,
für Herren - und Damen -Sport - und Reise - Costüme geeignet ,

Engi . Damen - Hüte , zu obigem Genre passend , empfiehlt

44 . Wilhelmstrasse 44 . The Amer . < EnCfl . Store ,
44 . Wilhelmstrasse44 .

W . Wegner .

Circus I ^ orch , aus dem Blücherplatz in Wiesbaden .
Unwiderruflich nur noch bis Donnerstag , de » 5 . Oktober .

Täglich Abends 8 Uhr : Sensationelle Vorstellungen .
I ^ F * Auftreten der großartigsten Kunst - Specialitätcn des Coutinentes ! Nur Sehenswürdigkeiten allerersten Ranges ! ^ WU

Die Wunder der modernen Pfcrdedreflnr !

Mittwoch , den 4 . Oktober , Nachm . 4Uhr : u . 8amilicn =$ orftcnmiö .
In dieser Vorstellung zahlen Kinder auf allen Plätzen halbe Preise .

SV Täglich abwechsrlnngSrciches Programm . * ^ S |
Donuerstag , de » 5 . Oktober , Abends 8 Uhr : Abschieds - Gala - VorsteUung .

Ausverkauf
det

Tapeten - Bestände
,

darunter hochfeine Sachen

( frühere Concurs ^ Mässe Stenzel ) ,

Marktstrasse 2D .

Bei Abnahme grösserer Posten oder Bauten werden die Waaren zu wirklichen

Spottpreisen abgegeben und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf fttr

Bauunternehmer und Hausbesitzer ihren Bedarf jetzt schon zu J
decken , da in Kürze geräumt sein muss .

13380

GrUM - WselMw ä Fl. 50 M . ml . Gl . ,

WW \\ (MelWM ) , , , , 48 , , , , , ,

DlWelu , , , , 55 „ , , , ,
garantirt rein , höchst angenehm und bekömmlich .

0 . P . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 .

I
Franks . Pferdeloose ,

i 1 Mk ., 11 St . 10 Mk .. Zieh «. 4 . Oktober sicher ,
empfiehlt de Fallois . Lauggafse 10 .

Frankfurter Pserdeloose ersreueu sich seit vielen Zähren
besonderer Beliebtheit und wurden in Frankfurt sehr oft mit
Aufacld verkauft ._____________________________________

13139

L .-Obst v . S . v . 25 Psd . a . , C . 10 M . Sedanstr . 9,1 r . 13273

Jean Laminert ,
Sattler und Tapczircr .

Werkstätte : Marktstrabe 1, 1 Stiege ( alt . Gerichtsgebäude ) .
allerbeste » , für Nähmaschinen u .

WCU | U ) llli - nVO Fahrräder , per Flascht 20 Pf ..
6 Flaschen 1 Mk ., so lange Borratb zu baden ____ 11240

__________ IV Kirülgaffe 6 , Schuhgeschäft .

Briefmarken - Sawmlung ,
enthaltend 6235 Exemplar - im Wcrthe von über Mk . W00 sehr
billig zu verkaufen . Näh . Adeldeidstraße 32 , Laden . 13310

ReparllMen M BWönntn ±H £ meprcB,p ‘

Ad . llumpf . Mechaniker , Saalgaffe 16 .

Wer feine ginn lick
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Derlag vr . 28 Hamburg .

15 ,
1

49

bei
gen
236

an .
erst
ach-

am
>«
nb ,
des

49

In der Evangelischen Marktkirche
Sonntag , den 8 . Oktober 18 » » ,

« ter gefälliger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein
■ runet , Schülerin der Frau Concertmeister Miilier - Zeidler ,
ies Mirchen - Gesang - Vereins der Marktkirelie und

des Herrn Organisten Wald s

deistlich - miisikalisch - recitatorische Aufführung :

Luther
,

arrangirt und recitirt durch V . Ilemp ,
Eintrittskarten : Reserv . Sitz 2 Mk ., Schiff der Kirche

1 Mk ., Emporen 50 Pf . Schüler auf allen Plätzen die Hälfte .
Vorverkauf der Karten in den Buchhandlungen von Herren

5
'
.
® ller * ® eck « Wach Folger , II . Ilöan er und bei den

Küstern . Ferner ist mit dem Vertrieb der Karten Heinrich
Kettenbach und Frau beauftragt .

Anfang ‘/s8 , Oeffnung der Kirche 7 Uhr, ___________

KMschNM II . WliM
Cervelatwurst , Mettwurst , Leberwurft , Roth -

Wurst , Sülze , Lebersülze , Salami , Rauchende » ,
Knackwürste , Sardellen - u . Trüffel - Leberwurst ,

Gauslebergalautine ,
tägl . frische Frankfurter Würste , Lachsschinken ,
Aronenh « mmer,Oelsardineu,Spickaal,Näucher -

lachs , engl . Senf , Mayonnaise ,

IV » feine Käse ,

Obst - und Gemüse -Conserven empfiehlt in nur

prima Qualitäten 13378

Adolf Maybach ,
Wellritzstraße 33,Telephon 764 .

13332

Telephon 835
Wilh . Klees

Moritzstrahe 37 .

englische ,
. „ per Centner 2 . 25 Mk . ,
lob : Ende dieser Woche aus . Bestellungen bitte bei

1899er Lebend . Geflügel !
diesjährige Frübbrnt , kräftige , ausgewachsene Tbiere , liefert fracht -
« nb zollfrei aller Bahnstationen mit Garantie lebender Ankunft :
A Stück fette rieseugroße Enten 20 Mk ., 8 Stück weise riesengroße
Gänse 24 Mk ., 20 Stück Legehühner , fleißige Winterleger , Italiener
Gasse, , gelbbeinig , 24 Mk ., 20 Stück große fett - Schlachthähne
17 Mk ., 18 Stück 1898er Legehühner mit Hahn , tägliche Eierleaer ,
Italiener Rasse , 20 Mk ., 10 -Pfund -Colli frische naturreine Süß¬
rahmbutter 6 Mk ., 10 Pfund naturreinen Bienenhonig 4 Mk .,
r Pfund Butter , 5 Pfund Honig , beide Mk . 5 .— ( M .-No . F . 5030 ) F5

Salom . Andermann ,
Jezierzany , Bhnf . 19 , Kreis StaniSlau .

Socken
, Strümpfe ,

Anstricken nnd Anfertigung nach Maass
billigst in kürzester Zeit . 13381

Friedrich Exner ,
Wiesbaden , A’

eugasse 1 * .

13379
Empfiehlt Carl Liss . Grabenstratz « 30 .

Zu Engrospreisen
Lelfarben per Pfund 30 Pf .,
Glanzlack -Oelfarbe « 40 Pf .,
Glanzlack 50 Pf .,
doppelt Leiuölfintitz 35 Pf .
Seim 45 Pf .,
Glaspapier 100 Stück 1.80 .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

i . Festmarsch .
2 . Ouvertüre zu „ Fierrabras “

.
3 .

13376
bei Carl Zis * . Grabenstraste 30 .

Verloren

Dresden , Sonntag , 1 . Oktober 1899 .

Annahmestellen : 13385

Frankfurt a . M . Mainz

35 Hf. fünfes KMöl , bei 10 MMN ,
empfiehlt Carl Zis « , Grabenstrastc 30 . 13377

Zahn

Suche sofort beziehbares Haus

PreisModes
6242

gesucht . Woi sagt der Tagbl .-Verlag . 13353

13372

Familien - llachrichte »-<

Krasuflki .
Weber .
Kücken .
Schumann .
Nessler .

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

1 .
2 .
3 .

Hentschel .
Frz . Schubert .
Mendelssohn .

Chemische
Waschanstalt -

.

Adam .
Saint - Salins .
Job . Strauss ."
Wagner .

Nicolai .
Weber -Berlioz .
Chabrier .
Eilenberg .

zu mieten oder zu kaufen

circa 40,000 Mk .

Aufforderung zum Tanz , Rondo .
Spanische Rhapsodie
Ohne Furcht und Tadel , Marsch .

Abends 8 Uhr

Geschw . Schmitt , Rheinstrasse 37 ,
Jean Meinecke , Schwalbaeherstrasse 32 .

Concert - Arie
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

Jugendträume , Walzer . . . . . .
I . Finale aus „ Oberon “

. . . . . .
Russisch , Fantasie ...... .
Abendlied ( Streichorchester ) . . . .
Fantasie a . „ Der Trompeter von Säkkingen

'

Montag , den 2 . Oktober :

Nachmittags 4 Uhr :
Ouvertüre zu „ Die Königin für einen Tag '
Jota aragonesa , Transcription . . . .
Motoren , Walzer .........

geb . Klamp ,
nach langen , schwere » Leiden sanft verschieden ist .

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen :
Jean Zimmer , Buchdrucker .

Die Beerdigung findet in Kiedrich i . Rhg .
Dienstag früh statt . *

m ( vcrb ., kl . Rentner ), sprachkundig
( Spanisch ) und welterfahren ,

. . , einige © Iben . tägl . Erste Ref . Off .
unter W . W . -ini an den Tagbl .-Verlag .

Ein jüngerer tüchtiger Küfer findet Stellung bei 13329
Friede . Marburg , Neugasse 1 .

stattgehabten Silber - Hochzeit

dargebrachten Glückwünsche und Ovationen .

Ein prächtiges Mädchen !

Paul Kneist und Frau ,
Clara , geb . Erkel .

Schillerplatz 4 , Kaiserstr . 49 . Schusterstrasse 19 .

.Biebrich : K . Fay , Rathhausstrasse .

33 . Bismarckring 33

eine

jetzt 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . C . schäftsbücher -Einrichtung nach Wunsch tu ftcuer =
lieber Ueberficht durch Loesser . Hartiiigstraße 6 , 2 . 13331

6 .
7 .
8 .

Antritt sofort .
Nesp . la Hambg . HauS zahlt sol . Herren 120 Mk . pr .

Mon . und Hobe Prov . für Cigarrenverkf . an Wirthe , Privatere .
Off . nutcr V . 338S an (Man .-No . F . 5086 ) FS

( i . I Wnnbe & Cie . , Hamburg .

erlaube ich mir

alle Neuheiten
in reicher Auswahl zu empfehlen , be¬
sonders eine reiche Auswahl eleganter

Modell - Hüte .

Für die

Herbst - n . Winter - Saison

Abbruch „ kEsche Bleiche
"

hintere Bleichstraße , Fenster , Thüren , Bau - u . Brennholz , Ziegel -
u . Backsteine sofort zu verkaufen .

Emilie Sauermilch ,
Luisenstrasse 12 , I . Etage .

# Julius Ebert ,
. S ; Bureau -Vorsteher am „ Wiesbadener Tagblatt “

,

- ts und Julie Ebert , geb . Buths ,
V danken auch hierdurch au Fs Herzlichste

Für die ihnen gelegentlich ihrer am
30 . September c .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
A Ibert W o I IF . Michelsberg 2 , Ecke Kircbgasse .

Gebildeter Hi
wünscht passende Beschäft .,

4 . Introduction und Gebet aus „Rienzi “
. .

5 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von
Windsor “

............

M Mslyklldlkl - WildWg |
errichtet habe . Durch Führen mir bester Maare bei billigen A
Preisen , sowie aufmerksamer Bedienung , hoffe ich in der Lage £
zu sein , allen Anforderungen gerecht zu werden und halte P
mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvollst H

Ludwig Werner .

w « . Auf Wunsch liefere Alics frei ins Haus , c

Geschäfts - EWscAmig .

Freunden und Bekannten , meiner werthen Nachbarschaft ,
sowie einem verehrten Publikum die ergebene Mittheilung ,
daß ich in dem Hanse

W . SPINDLER
Bert i n C . und

Spindlers Feld bei Coepenick■

Wiesbaden
,

Bärenstr . 7 , Ecke Langgasse .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittbeilung , daß meine liebe unvergeßliche Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fr « « Cua Zimmer ,

Au » den Wiesbadener Eirtlftandsrrgifter » .
Geboren . 25 . Sept . : dem Taglöhner Peter Philipps e. S ., Carl

Peter ; dem Kellner Heinrich Bender e. S „ Jakob Heinrich ; dem
Schlosser Georg Boß e. T ., Caroline Wilhelmine Marie ; dem
Schlosser Rudolf Mayer e. T ., Emma . 26 . Sept : dem Glöckner
Jakob Roßkopf e. S ., Jakob . 27 . Sept . : dem Schreinergehülfen
Albert Franz e. T „ Marie Therese Frieda ; dem Weinhändler
Franz Bendix zu Eltville e. T ., Alma Maria Auguste . 29 . Sept . :
dem prakt . Arzt und Zahnarzt Dr . med . Joseph Christ e. S .»
Otto Joseph Georg .

Aufgeboten . Schneider Johann Heinrich Christian Ludwig Fraund
zu Patersberg mit Wilhelmine Luise Philippine Allenheimer zu
Strinz - Trinitati « . Unteroffizier , Hoboist im Eisenbahn - Regiment
No . 1 Edmund Hesse zu Berlin mit Katharina Weiß hier . HülsS -
gcfangcnenaufseher Richard Tinte ! zu Preungesheim mit Elisabeth
Werner hier . Bäcker Wilhelm Heinrich Menget zu Frankenberg
mit Eva Maria Pauline Hooß das . Kaufmann Heinrich Friedrich
Wilhelm Hilmer hier mit Anna Karolinc Marie Brandes zu
Klein - Stöckbeim . Zimmermann August Tönges hier mit Mana
Walter hier . Kellner Camillo Gaerdtner zu Stuttgart mit Emilie
Wciand daselbst . Schlaffer Johann Knmmeter zu Heßheim mit
Helene Haas zu Eltville . Friscnrgehiilfe Gustav Lotz hier mit
Johanna Diefenbach hier .

Berehelicht . Bäcker Konrad Olt hier mit Elise Brühl hier . Haus¬
diener Heinrich Weppler hier mit Louise Buff hier . Kellner
Georg Fleischmann hier mit Minna Henri « jjitt . Kaufmann
Arnold Willemsen zu verdingen mit Carola « chwenger « hier .
Winzer Philipp Frank hier mit Agathe Rinlsch zu Trochtelfingen .
Kappenmachergehülfe Theodor Dasbach zu Worms mit Marie
Wanger hier . Taglöhner Fritz Kölsch zu Biebrich mit Margarethe
Weber hier . Schreiner Karl Georg hier mit Elise scheid hier .
Zuschneider Heinrich Lohmann hier mit Anna Mohr hier . Schuh -
machergehulfe Heinrich Finnp hier mit . Auguste Georg hier .
Schriftsetzer Wilhelm Brand zu Mainz mit Magdalene Simon
hier . EisenbahnhülfSheizcr Friedrich Schlaffer zu Hanau mit
Dorothea Becker hier . Schriftsetzer Wilhelm Schlaffer hier mit
Johanna Hoxel hier . Schreinergehülse Adolf Welte zu Mainz
mit Anna Kreppe ! hier .

Gestorben . 26 . Sept . : Fuhrmann August Gapp , 44 I . ; Gärtner
Gottfr . Hardt , 22 I . 27 . Sept . : Johanna , ged . Grah , Ehefrau
des Schriftsetzers Georg Hahn , 50 I . 28 . Sept . : Otto , S . del
Fuhrmanns Wilhelm Sturm , 2 M . ; Marie , geb . Müller , Ehe¬
frau des Bleichereibesttzers Wilhelm Schiebeler , 71 I . ; Jakob ,
S . des Glöckners Jakob Roßkopf , 2 T . 21 . Sept . : Christine ,
geb . Schuster , Wwr . des Ofensetzers Joseph Herrmann , 77 I . ;
Margarethe , geb . Fischer , Ehefrau des Kgl . LandrentmeistcrS a . D .
Jakob Pfeiffer , 62 I . 30 . Sept . : Elisabeth , T . de« Kaufmann »
Gottlob Kurz , 3 M .

Baurechnungen werden gewissenhaft , schnell
und billtg auSgesührt Hellmundstiaße 6 , 2 links . 9026

Kasfee - Bertretnug .
Leistungsfähige Kaffce - Grotz -Rösterei (Import , See¬

platz ) sucht unter günstigen Bedingungen gut eingeknbrten
Vertreter für Wiesbaden und Umg . Off . sub G . C . 51
an den Tagbl .-Verlag . 13330

. , . Nur noch 8 Tage !
dauert der Ausverkauf in Elfenbein -, Meerschaum - und
Bernsteinwaareu bei bedeutend herabgesetzte » Preise » .
Ladeneinrichtnng auch zu verlausen . C , Häfnergasse 3 .

Aepfel , gesch . u . gepflückt , bitt , abzng . Westendstr . 4 , 3 St . r .
, Tapezier - und Potster -Arbeiten werden prompt und
billig belorgl . W . Sil < in . Albrechtstr . 30 . 10188

Schönes Etagenhaus ,
flut rentabel , zur Capitalanlaqe sehr geeignet , zu verkaufen . Off .
erbeten unter 11 . w . « « «; postlagernd hier .______________
_ Zur Vergrößerung eines feineren gutgehenden Fabrikations -
Geschasts mustergcschützter Artikel wünscht tüchtiger Fachmann ein
Darlehen cv . Bethciligung . Gcfl . Anerbieten u . C . so
haupipostlagernd erbeten .

Färberei nnd Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern , sowie von

Möbelstoffen jeder Art .

W asch - Anstalt
für Gardinen aller Art , ächte Spitzen etc .

Reinigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velour - und

Brüsseler Teppiche .

Färberei und Wäscherei
für Federn und Handschuhe .

Kaffee - Abschlag
pro Pfund 20 Pf . billiger , in ' /2-Pfund -Paqneten

früher JO , 50 , 60 , 70 , 80 , 90 Pf .,

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬
gras - und Strohmatratzcn , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilliflsten Preisen Webergasse 3 , Gib , Part . 8777

_ W * « ameltaschensopha 80 Mk . , 1 Lopha mit
Gobclinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeite »
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 ._______________

12463
Ein neues eleg . nußb . m . u . bl . pol . Verticow m . Sänleu -Tenipel -

aufsatz , Facette innen schwarz polirt , ei » ditto einfach nußb .-pol .
Waschkommode , nußb .-Iack . u . poliite Tische u . Bettstellen , Kinder -
tlsch , Küchenschiänke u . Küchenetagöre , Spiegel in eins . u . besseren
Mustern von 2 Mk . an u . vieles Andere Oranienstraße 4 . 12390

Wege » Raummatlgcl billig zu verkaufen : 1 nußb -pol .
Belt mit Sprungrahmen , Roßhaarmatratze und Keil ( 70 Mk . ),1 Hängelampe ( Petr .) in . Jntenfivdrenner (8Mk .), 1 spanische
Wand , Bettschirm , 4 - theilig , mit Crelonne - Bezug ( 12 Mk .) ,1 Triumphstuhl (2 Mk .), 1 Kinder -Kochherd ( 10 Mk .) und
1 Photogr . - Lampe (2 Mk .) . Adr , zu erfr , i . Tagbl .-Verl . 13333

Zwei elegante Nußb . -Bettcn mit hohe » Muschel -
aufsätzen zu verkaufen Wellritzstraße 8 , Part , r , 10565~

Zither , fast neu , mit Holz -Clui , für 20 Mk . zu verkaufen
Philippsbergstraße 21 , 3 rechts ._____________________________________

Ein gut erh . dunkeibr . Havelock nur Kragen für 12 Mk . zu
verkaufen . Adresse zu erfragen im Tagbl .-Verlag .___________

13334~
IW Junges Damenyündchen (Rehpinjcher ) adzutreieil

Jabnftraße 17 , Part . _________________________________ 13356
Petrol .- Häugclampe , ovaler u .  Tisch , ar . Teppich , gut erh . ,

zu kauten gesucht . Offerten mit Preis linier » . « l postlag .______

. HcmiglMcl,suche 17
, Ste

preiswertb zu vermiethen ; evenr . auch ganze Wohnung mit Küche .
Schulgaffe 7 ei » frdl . mövl . Part .-Zimmer u . eme Mansarde ,eventl . mit Peuffon , an an st. junge Leute zu vermiethen .___________
In sehr guter Lage ist eine große Wohnung , 2t ) Mercr Front ,

7 große Zimmer M., für Mk . 1050 per sosort oder später zu ver -
miethen . Näheres im Tagbl .- Verlag . 6112

Anständiger Herr oder Dame finden angenehmes Heim bei
guter Berpflegung , schön uiöblirte Zimmer zu mäßigem Preise .
Räb . int Tagbl .-Verlag . 6243

Eine schöne unniöbl . Wohnung von 3 bis
M 'VdUp 5 Zimmern , in guter Lage , für 6 Monate sofort

zn miethen gesucht . Gefl . Offerten mit Preisangabe Herrngarteil -
straße 17 , 1 St . , zu richten .

Kleiyermachen rr . Zuschneiden
mouatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Viet «»vsche Schule , Taunusstr . 13 . 4175

_ PV * Staat ! . gepr . Lehrerin ertheilt U » tcreid ) t in
Deutlch , Französisch , Englisch und Italienisch . Näheres
Hcrrngartenstraste 17 , 1 , Et .____________________________
t Junge erfahrene Clavierlehrerin enh grüudl . Unterricht ,d . St . 1 Mk . Beste Ref . Näh , im Tagbl .-Verlag .__________ 13215

Wer ertheilt Unterricht im kauf -

münnischen Rechnen , Buchführung , eng¬
lischer , franjös . und deutscher Haudels -

Correspondcnz ?
Off , sub J . <1. » l an den Tagbl .-Verlag zn richten . 13361
Engl . , amerik . od . französ . Conversations - Anstansch

mit Herrn oder Dame sucht ein Deutscher . Offerten sub 11 . 14 .
postlagernd Schützenhosstraße .

ein Portemonnaie mit ungefähr 85 Mk . Inhalt von Hotel
Kaiserhos nach Hotel Qnisiiaua . Gegen gute Belohnung abzugcbeu
im Hotel Quisisana bei 4 >«» rles Bruce .__________________

iMWu Ein grünes Leder - Portemonnaie m . Jnü
'
.

D -WM Sonntag Abend verloren . Man bittet um
Rückgabe Rheinstraßc 83 , Part .____________________________

Ein Schlüssel ( am Ring ) von Taunusstraße 17 bis Quer¬
straße verloren . Bitte abzugeben Tannusstraße 17 , 2 St .

_____
J . Weier , Immobilien - Agentur , Tsunasik , 8M ,

Leeres Zimmer , eo . kleine Wohnung von eilt . Geschäftsiräulein
iof . gesucht . Offerten erbeten unter A . I » 4 « haupipostlagernd .

Für ein gebildetes junges Mädchen wird in seiner
israelitischer Familie vollständige Pension

gesucht . Offerten an Fran A . « oidberg . Karlstraße 17 , P .
Kür « i » cn rrbtinveten Herr » wird eine

gebildete Dame ,
35 —40 alt , gesucht . Kenntlich der franz . Sprache u . Besähiguug
zur Führunq des Haushalt « erforderlich . Lorstellung zwischen' , -3 — ' -4 „ Pariser Hoi "

, Zintmer 25 .____________________________
Eine junge Verkäuferin mit guten Empfehlungen zum

baldigen Eiittritt geiucht Rbeinftraße 37 , Conditorei . 13354
Eine anständige Fra » oder Mädchen für Sonntag

Nachmittags geiucht Rhcinnraße 37 , Conditorci . 13355

Anständiger Diener , gewetener Militär bevorzugt , sofort
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12898
beehre mich ergebenst anzuzeigen .

Bekannt gute Qualitäten — äusserst billige Preise .

22 . Marktstrasse 22 . Wilhelm ReitZ
,

22 . Marktstrasse 22 .

@M© @ © © @ © @ © © © @ © @

Carl Ehnes
,

Elke Bleichstraste .Bismarck -Ring 23 ,

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Nerlag , Kanggasie 27 .

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den

reichsten Majolika -Oese « u . Kamine « sind stets vorratbig und

werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze « » gerichtet ,

wodurch das lästige Feueranmachen fortiallt und eine

Wärme erzielt wird , sowie Wandplatte « m allen Falben für

kucken , Badezimmer und Metzgerladen . Habe in meiiicm
^

Laden

Oefen in allen Farbe » und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,

worauf ick ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzcllaiivten

werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung

eingerichtet . _____________________________ ___ _________________
32521

©

©
©
©

©
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lmrarbeitkii jeder Art
fertigt moder « « nd preiswerth an

Alb . Graefe
, > »

Möbel
auf Theilzahlungen !

bei reellster Bedienung u . billigsten Preisen liefert ein hiesiges großes

Möbelgeschäft . Off . unter l *. 1 *3 .* an de » Tagbl .- Berl .

Diamantmehl ,

seiii ' ter aller Blüthcn - resp . Confectmehle ,

Psinid 17 Pf ,
üci 50 Psd . a 16 Pf .

Weizenvorschutzmehl 000

Psinid 14 Pf ,
bei 50 Psd . ä 13 Pf

M Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

M Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

«
bahnen , 6er Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

* verkaufslokale , Lüreaur u . dgl .

Montag , de « 2 . Oktober .

Umschreiben desselben zu erleichtern , nirgends aber wird das

„ Ja
" und das „ Danke " so bombastmäßig aufgetrieben .

Um aber wieder auf Oporto zurückzukommen , wäre zu

bemerken , daß gerade hier der in Portugal so mächtige

englische Einfluß seinen Höhepunkt erreicht und ein an¬

genehmes Gemisch von nordischer Präciflon und südlichem

Formensinn zu Tage gefördert hat . Man bemerkt diesen

Einfluß auf den ersten Blick und namentlich ftitb es auch

die Damen , die ihm zum Danke verpflichtet sind . — In Oporto

dürfen sie , im Gegensatz zu ihren unglücklicheren Schwestern auf

der ganzen Iberischen Halbinsel allein auf die Straße gehen ,

ohne in ihrem guten Rufe unter diesem für hiesige Verhält¬

nisse ganz ungeheurem Unternehmen im Mindesten zu leiden .

Allerdings sind die Straßen Oportos dafür auch nicht

wie die Madrids , Sevillas , ja selbst auch Lissabons buch¬

stäblich von jungen und alten Nichtsthuern belagert , die

ihren ganzen Beruf darin sehen , den vorübergehenden Damen

Schmeicheleien oder Grobheiten — je nachdem man es

nennen will — zu sagen , ihnen Briefchen zuzustccken , sie in

die Kirche hinter den Betstuhl zu verfolgen , der Doucella

einige Geldstücke in die Hand zu drücken , damit sie von

plötzlicher Blindheit befallen werde , und wie die Licbeskünste

alle heißen mögen , die das Tagewerk so mancher Herren

hier ausfüllen . — Aber dafür bergen die Straßen Oportos

einen anderen Mißstand und Heiliger Gott was für einen

Mißstand ! Man glaubt sich oft , wenn man eine solche

von einem Ende zum andern betrachtet , in eine Alpcnland -

schaft , oder doch zum wenigsten an die Spitze einer „ mon =

tagne rnsse “ versetzt zu sehen , so sehr geht das bergauf

und bergab . Jede Straße hat ihre sieben oder acht steile

Hügel und nennt sich immer nach einem Heiligen , den man

anzurusen hat , wenn man sich daran macht , die fast perpen¬

dikulären Höhen zu erklimmen .

Die Stadt Oporto mit ca . 200,000 Einwohnern dehnt

sich längs den beiden Ufern des Duero in einer schönen

und waldreichen Gegend aus , rechts die neue Stadt mit

ihrer langen Reihe von Palästen , eleganten Promenaden ,

reichen Läden und dem betäubenden Gewirr einer Groß¬

stadt . Links die Altstadt , die Vorstädte der Armuth und

zahlreiche Arbeiterkolonien . — Von der großen , monumentalen

Brücke über den Duero aus , die beide Stadttheile mit -

Makatfcchrplan |
des ik
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Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung

bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - holst . Bofphotograph ,

Bheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Kornbrot » 30 Pk . ,
Mischbrot » 38 Pf . ,
Weißbrot » 41 Pf .

C . F . W . Schwanke ,

Schwlilbachcrstnißc 49 . Telephon 414 .

e -

©
M
©

(Nachdruck verboten .)

Aus der Stadl Oporto irrrd die

Deulenpest .

NC. Oporto , die schöne Stadt am Duero , so geschätzt

ihrer vortrefflichen Weine wegen , erwirbt jetzt durch den

Ausbruch der Beulenpest eine traurige Berühmtheit . O

gewiß ist Oporto eine schöne Stadt , eine der schönsten Städte

Europas ! Sie versteht es , die Sympathie des Besuchers

gleich in der ersten Stunde zu erobern und zeigt sich ihm

im Prunke ihrer Paläste , aber namentlich ihrer Fabriken

und monumentalen Exporthäuser .
Man trifft dort wenige Faullenzer oder Bettler , diese

unumgänglichen Plagen der südlichen Länder Europas , alle

Welt scheint etwas zu thun zu haben und scheint auch die

Arbeit seines Nächsten zu hoch zu schützen , um ihn durch

unnützes Geschwätz oder Glossen aufzuhalten . Alle die

tausend nichtigen Fragen nach dem Befinden , nach der

Gesundheit der Senhora und Kinder , selbst nach dem Wohl¬

ergehen des Haushundes und der Hauskatze , fallen meisten -

theils weg , und die Leute begnügen sich mit einem höflichen

Gruß , der gerade seiner Kürze wegen mit doppeltem Danke

ausgenommen wird .
Aber deshalb ist der Gruß doch ausgesucht höflich , so

daß man oft in Verlegenheit geräth , das richtige Wort zur

Antwort zu finden . In Portugal ist übrigens alle Welt

gezwungenermaßen höflich , es ist sozusagen das Land der

Höflichkeit selbst , der Ehrenbezeugungen , der Titel und der

überschwänglichen Liebenswürdigkeit . Jedermann , der an¬

ständig gekleidet geht , ist zum wenigsten excellentissimo sentor

» der Graf , und Jeder liegt dem Anderen in Worten tausend -

mal zu Füßen , wenn er andernfalls nicht als ganz un¬

gezogener und grober Mensch gelten will . — Die portu¬

giesische Sprache selbst klingt wenig männlich , ist mit ihren

dielen Diphtongen und Zischlauten so süßlich und charakter¬

los , daß sie gerade für die Höflichkeitsphrasen ihre größten
Reichthümer aufgespart zu haben scheint . ,

Keine andere Sprache versteht es so gut dem „ Nein

seine kurze aber wohlthuende Härte zu nehmen und das

47 » Jahrgang . 1899 .

einander verbindet , ist der Anblick ein herrlicher , nur ver¬

suche man nicht tiefer in die Altstadt einzudringen , da so¬

wohl die Geruchs - als auch die Sehnerven einer fürchter¬

lichen Probe unterzogen werden würden .

Dort leben die Leute , was die Hygiene anbetnfft , noch

genau ebenso wie im 17 . Jahrhundert . Abzugskanäle und

Ventilation scheinen unbekannte Dinge zu sein . Es flteDt

Wohnungen , ja ganze Häuser , die von einem feuchten Rost

bedeckt sind und Zimmer , oder richtiger Stallungen , in denen

4 — 5 Familien auf einmal wohnen . — Dort nun ist die

Pest ausgebrocheu und hat sich erst allmählich über den

Rest der Stadt ausgcbreitet . Um aber die Mikroben ttt

jenen fürchterlichen Stadtvierteln gänzlich zu vertilgen ,

müßte eigentlich zum Feuer gegriffen werden , da sonst stets

in der feuchten und schmutzigen Umgebung ein vorzüglicher

Herd für die Kultur derselben bestehen bleiben wird .

Europa droht eine sehr ernstliche Gefahr , und nur durch

die größte Energie und die strengsten Sanitätsmaßregeln

wird es möglich sein , die weitere Verbreitung der -seuche

zu verhindern . Die portugiesische Regierung thut ihr

möglichstes und hat die ganze Stadt mit eurem Sanitats -

cordon eingeschlossen , da aber die Bewohner Oportos mit

sehr ernsten Konflikten drohen , und auch einige der vielen

ausländischen Acrzte , die von ihren Regierungen zum

Studium der Pest dahin abgesandt worden sind , für die

Aufhebung desselben stimmen , so wird wohl diese drakonische

Maßregel durch andere zweckmäßigere ersetzt werden muffen .

— Die Sterblichkeit ist ja fürs erste glücklicherweise keine

sehr große , jedoch ist das Rahen der Oktoberregen zu be¬

fürchten , da die Pest gerade in der kühlen Feuchtigkeit der

Atmosphäre sich am leichtesten verbreitet . Dr . Jersin , der

berühmte Entdecker des Pestsernms , durch dessen rechtzeitige

Anwendung etwa 75 °/o der Befallenen gerettet werden

können , äußerte sich sehr schmeichelhaft für die Krankyett ,

aber weniger beruhigend für die Patienten . „ Es ist dies

die interessanteste Krankheit , die ich kenne , ein wenig Uebel -

keit , Fieber und einige Geschwüre , und man stirbt ohne alle

diese häßlichen Komplikationen , die die anderen Epidemien

zu begleiten pflegen .
" Jedoch die Wenigsten werden dieses

Interesse theilen und aus ganzer Seele wünschen , von diesem

fürchterlichen Gast verschont zu bleiben .
___________________

G Für Herbst und Winter G
empfehle ich meine eingegangenen

| Neuheiten in allen Artikeln z
geschmackvoller Musterung und bekannt gut bewährten Fabrikaten .

G J . Stamm
,

Grosse Bnrgstrasse 7
, g

D Tuch - , Mode - , Weiss - und Manufacturwaaren .

©
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©
©
©
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Eiform - Brikets
von Zeche „ Alte Haase "

, zur Feuerung in Regulir - und

Irischen Oefen vorzüglich geeignet .

Donaius - Profil - Btikets ,

bestes , reinlichstes und angenehmstes Brennmaterial .

Alleinverauf sür Wiesbaden :

Willi . länneiikolil ,

Ellenbogengasse 17 « . Adelheidstratze 2 a ,

Fernspr . No . 527 . 12175
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Für alle Geschäftsbranchen .
Habe mein Atelier für

M Zahnersatz
;/ML '

FENST

Zj/gFSTELlE ?Si \ 12370

Heinrich Meletta , Dentist .

WSBECKijIA

llentist . 13056

Lebensgroße Portraits

Rnr 1 Mark

Verlag , Langgaffe S7 .

^
^ ?^ Wein - Versteig6fung .

'Motor betrieb
Uynaiuo

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

S
»M>

68

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

von Luisenplatz 1 nach

Jfengasse S4
nächst der Marktstrasse ,im Hause des Herrn E . Urether , verlegt .

Taschen - Fahrplan
des

Milchpumpen ,
Aeohte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundsch wämme .

zucker , 12344 _

Tropon . | D

Directer Bezug
sammtlicher

mmn :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafflt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsatt ,
Somatose .

„ Wiesbaöener Hagblatt
Minter 1899/1900

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Grosses Lager aller deutschen Fabriken .

Backe & Esklony ,
Wiesbaden ,

Parfümerie und Drogerie ,
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .
Telephon 757 . 12176

Chr . Tauber
, Telephon 717

Kirchgasse e . Special -Abtheilung ,
Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur ■ Photographie .

zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

empfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen sein

reiches Lager sammtlicher optischen
Artikel .

Lieferant des König ] . Hof - Theaters .

Beste Reparatur - Werkstatt .

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

WIESBADEN

Vernickelungen , Vergoldungen ,
Versilberungen etc «

von Lüstres Vasen , Bestecken , Figuren , Schalen Leuchternsowie allen Bronze - und Zinkartikeln stelle in meiner
'

Galvanisir - Anstalt (
aufs Beste her . 12135
---- jfoanfertigung von Messing - , Zink - und Bronzewaaren .

( Zeichnung )
k

’Jfb ' S Nder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch aufdas Feinste und Billigste ausqefülirt Silber zur M h
“ !

HerrnBcrgotder » i/rr .

. Ausverkauf
Ecke De | aspee - u . Museumstrasse )

und französische Fabrikate , uni und Kepw ^ ^ i « ■TuSrlpiEchrr ’
m !£ >

**
181

*
0

" nma8t * 8eide ’ Elberfelder

® * • » uth , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Atder in eine Taschenuhr , « einigen 1 . 50 Mark .2 Jahre Garantie .
‘

eeorK SP1 » «, Uhrmacher ,9 . Grabenstraße 9 .

s
Ä
w
X
X
S

SS ÄS '
ÄWn -

Laden : Zugang zur Fabrik :
Gr . Burgstrasse 10 Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Färberei und ehern
. Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt
Annahmestellen :

Katholischen Lesevereins zu Wiesbaden , Luisenstrass
'
e
’

27
Uiir , lasse ich im Saale des

u 18 » 5 ^ r o
"

Wein,e ’ 87 Sorten von leichten Fischweinln °
n b̂ ! u

"
ede ^

" bacte , flas,Greife Weine versteigern :
9t « .

O '
1
- K - " » l «rewäch * e aus eigenen WeUiberae »

Beerenauslesen vorzugsweise 18 (? 3er
.. kM/1l '

,und Saarweine , 31 Sorten worunter
Hasche ca . 70 Pf . bis Mk . 10 . - )

F ^ Arn
° " Sinal -Crescenzen aus ersten Gütern , u A von Dr Thestf " * ' ri,e ' *e, *« se » o « > 893 bis 1SO9 ,Egon Muller - Scharzhofberg , Freiherr von Stumm , Graf Kesselstatt u

Tha " lb° 8 ' Bernoaslel , Bischof ]. Priesterseminar - Trier ,Oriailn ii
, Cl,e Prospekte zu Biensten ? - VersL i

^ -JJaxepr . Flasche ca . 80 Pf . bis Mk . 8 .~ ) .
'

*'
CA* ff **» ® “ Vaclmah . ne oder vorherig »

erf " , * t « ur in ganzen
Se . ÄeLl ^ Zr ° b ” L lnde ‘ a “

.
den Probetagen — Glasweise

. . . . .
" » ' « » . Oktober , sowie während der

Leseverein gratis statt am 30 . u .» enjenigen wert, « » IntereK . eaten welX Versteigerung am 5 . u . 6 . Oktober .

Franz Graf jr . , Geisenheim a . Rh . ,
. ______

Weingutsbesitzer in Geisenheim . Winkel und Johannkhnm

Verlegte mein Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Zahnoperatinn
von Kirelega . ee 13 nach

9 « Marktstrasse 9
neben dem Königl . Schloss ,

Ibeubau des Herrn Apotheker O . Siebert .

W . Hunger - Kim bei ,

Hubel- und WmWW :
teÄKS “ " • « -

a w Z »
Maccaroni

,
81 bis 36Pfg . Griesfaden

' '
M

Oierrinne Ä snt9 - JKaccaroni ™ Pachneten 40 Pfg
'

*
ffn -

di » - Hausmacher Handschnitt 47 E
« etrodnrt .

'
mn

" ^ eork - n - >' • HL wird nicht geführt
1 S‘

EchnLfel dst - ume « Pfund l « und 28 Pfg .
Apfelringe Pfund 36 und 42 Pfg .

Lebeiisu,ittel - L ° ils« mgeschiift
'

_
C . F . W . Schwanke ,

Wecker - Uhren
billigst . 12442

_
Fr , Kappler . Michelsberg 30 .

Ev - i, » . « . « » - » - » . 8 „ . ggoffe aJ

2 K

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Montzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg -. 11833

■Schnellste Bedienung .
______ Mässige Preise .

ausländischen Seifen
,

Parfümerien

und Toilette - Artikel
.

nd Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -
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